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ÄugoNavlen undNußland. 

Wie die Berichte msl/öen, hat dile Neue­
rung aÄe Vorkehrungen getriHe«, mn mit 
ber SowjetrcipMM A»n?dclsbezt^ni^ ^ 

lzufnüpjien und den dtptoinvttichen Ver^r 
Herzustellen. Die Weilsungon zur Durchs^ 
VMM der glMAen U'kt^im «erhielt ^rr Bramo 

^^LaÄarovii^ .unser bisherig^ G^chäftsträger 
l m Prag. Mt i>iich<M Schritte ei^ Zu-
i st«»d ^eiitzt. ber in ur^ev OeffenMchSeit 
«als MMatü-rlÄ vievsoch vÄrttobt würde, Au-

gelveseae zaristiische G^andte, Herr 
NN in Beograo ll^^n^e Zeit, hw-

Amtes wo-ltete. 
^..^tnuna wird ^mso auffallender, 

Wn«. «an sich die BcFichunaen AVischsn 
«Nlo Serbien bei Ausbruch des 

tl Äe Erwnermm zurückruft» War 
lnd der große ProteAor, der sich 

Mt . gsMn iikSgchlimten Macht zu 
lyWWM angogrMfe^ kleianen serbiischm 
GoW» Metzte «n>d der Krieg, der nach An>-

heDiamaligm deutschen! RstthstanAers 
HlMvvg als ewe Mrechnung 
rmanen-. untd Slttwontum «rufge-
ondiste mit einer BerstrmmunA 
n russÄchen Bolle un denl »m 
SM ^rjö^den Kreiisen. So 

tziiV an dieser Tatsache änidert auch 
Ne srmmdskZMtliche A^isnahme nichts, 
ßvelche Ae emi^ierten Trüge? des russiischen 

w ZAgostawien g ' 

Die panzöflsche Antwort an Enalanv. 

flÄogramm Ler g^wny^'.l 

EnrimMrtM m4t. dem -ruffiisMn 
sdentWiort werden können. Im 

Nuisnahme 

. PtwiD, 3. Aü^t. (HavaS). Die am 30. lianiös un!? nach V!a^Me Rc^cr Zahlungen 
Jmi Lord EurMn überreichte fran^öisische »räumen. 3 .Schließlich erinnerte die Note 
.Änttvovt häilt daran fest, daß Frankreich bozüMch des britiischen Vorschlages, durch 
durch die Beifetzung des R^rgobictes nur in >die Allrierben einen vollstündi^n Plan zur 
^Deutschland >d^ WMen W zcchlen hervorru- allgemeinen und endAüMgen finanziellen 
fen wollte. Sie gcht artiikelk^^se die von der Rej^lung ausarbeiten Au lassen, daran, daß 
Vribischen Rogi^uNg m ihren Schlußfor- Äie Reparationskammission jede Bollmacht 
derungen berührten Puntte durch und Hube, ihn zur Durchfichruny M bringen, 
.kommt W dem Schlüsse: l. Die Räumung , 
des Ru^b^eteswi^ Mch Maßaabe der ' Unewgkelt, «lber k-w Brm». 
Zahlungen durchgefülhrt werden. Bon der . Paris, 3 .August. (Havas). In Vefpre-
Äuifgabe des passdven Widerstandes an, die chung der Reden Lord Eurzons und des 
Mtomatisch die Wiederaufnahme des wirt-'Premierminilsters BaÜdwins erklären die 
isch^khen Lebens mit sich bringen werde, Blätter, daß diese Erklärungen wohl eine 
jwerve die Besetzung des Ruhrgebietes so Uneinigkeit, aiber kcknen Bruch fesistellm. 
wenig drückend als möglich werden. Solange Sie seien aber keineswegs geeignet, die 
jedoch dieser Widerstand nicht auifhören Grundisähe der französischen Politik hinficht-
wird, kann Frankreich mit Deutschland über lich der Ruhrbeisehung zu ändt^ uNd sie ent-
eme Aen'derung des Modus der Bkffetzung hialten kein Element, das daAN beitragen 

„ i^kltg ANNA 
einer SMunig» 

Ae vom MffWen Bolle ge 
anetkann!te neue Ordnung. 

U S-tArze des Zarvnttmns v'er-
indlung in der russischen Gefell-

eine ErkläMmg sür die 
rg gch^b^ den neuen 

Nachthasbsm. Wemt ^ nun un«, 
«wng dage» entlsMetzt, mit der 

inl BchWhiuVge» yul treten^ 
»Mx in der.imsWchlen ^G^llfchafts-

oÄ im Regijmo einv Aendevung 
. is^ so foW daraus tzer 

. ^ ».«OeckenÄe Älirtung deS ruffifchen 
MiMW^no MMrkichkeit eingebüßt ha-
Hech'«M !«nd daß Rnßlianid! ein «nternano-
AlckMÄW wiisder ew Factor Mwrden «st. 
j . MoK P'Rschkmd^cht mehr das, was es 
iwftr. Äs Mt sogar Diplomaten und Pvli-
ltiker, die das heutige. RsHIia-nld den tranken 
iMvun vo» Gmoipa nennen, woW in der 
lVmPellung, daß pch das RegiMv auf die 
Vaner nicht Mtien wird» können, eine Bor-, 
lstellmng die a»er dmch Äe AnlpassungMhig^ 
ßeiit d^ Regimes an die BedÄvwrsse d^ ae-^ 
»selvschaM^ und stjastlich^ Lchens Lü^ 
lg^aft Mvd. Und wenn auch das heutige 
Rußland nW mehr ats Freund PwtÄttor 
«ur GeKvntz wird kammm können odev 
Wolken, wie seinorM das Zeatirum, so. darf 
!doch 'StaVMisittmvg .s«uer BerihMnisse 
iu-nd d?e.«ngchWdioiie MSgll^eit. n^t ihm 
tin'GerSchr M trieben, vks eine sehr erfreuli-
^ Erschewtng mßd yortschrVt Sm Geiun-
vmngsproyesse der 
iunid aü^ccht» weriden. 
i Dw Hn^ren Lenwi, Trofiy, KamsnolS und 

sie Me hv<ßen, knd^^^vöhl nW mindvr 
^anMrafitsche MachÄn^ ̂ als eS..^e R oma-
>tnows mtt ihrem ^tem waren:' »Doch mu^' 
.Zagegeibsn werden, daß e^ wesenM^r Uw« 
NMl viMonl «stcht. MchwnV,. 

mU ^ Ge«stx^-^ MHis Mri» '' 
M ha^ vermochtml» MMen jene niiM 

sÄodwBe-
«^ürisi^se des Volles ^ be^n, sondern - mr^ 
^ WchMriUgen,.die. 

BedüvßtWen AeMhDeadi ^ Rechvmig^ zu 
Prägen. ^ 

sM« 
«Pchcn Midi bio's 

H«r vm^iche,^ Orqani. 

^SMvn-igiönM GeifWfchast ML be. 
'lherrWen,. Mnal fich ÄaH,4n ayrttuSurellvr 
.Bezichung bchriedligtv rusfiPc^ Bauern-

delm.^S^we 

. MvWe^ an v« euMchtn «WWW. 4 

^ ^ '(TÄozramm 8er 

WlKB. Z. August. „Petit Parisien" die italienische RegiewNg könne üVer bas 
mielidst aus London: Die gestern nachmittags Reparatwn^roblenl nur dann vechandeln, 
vom italieni^n Gotischchter «im Foreign wenn das in AuPcht genommene Projett 
ojisive überreich Note scheine, wie verlautet, auch die gleichzeitig Rogchung der interal-
in ihver Gesamtheit den kritischen Vor-. Werten iÄHM> betrHe. 
schlagen günW z»» sein. Vie Note erkläre,.. ^ ^ «>WW 

k<. Au« vem beWen Gid!«te.K 

^7 ZeNung".) 

WW, Äelsmtirchen, 3. August. <WoW. WKB. Berlin, 4. August. Nach einer 
Me Frantzoi^ haben einen für die Beleg- Meldung der VossÜschen Zeitung aus Essen 
s^t des OeksenArchner GuMchlwerkes be- «wurde gestern djie StrÄLbeweguing unter 
Mmmten Geüd^anÄ^rt von ^ner Milliarde der Bevgarbeiterschaft im Rlchrg^iet nchqzu 
weggenommen. Gbmcho einen Oeldtrm,S-^ alljgcmiM. ' ^ ^ 
Port vor» AM Milliarden, der für die Be- ' - M -
lsgschttfd FchsinMbe" bestimmt war. Die . ^ 
»°lNsch°st M w -w AMMM Protest, NT 
strdik getreten. 

Die br«qch0U Bebi«gu«gen für die Emftel-
bwg der paffwe» Mfistenz. 

WWZ. Berlin, S. August. Das WoG 

neral Dvgo^ite hat die Äuflölsung der rhein. 
PsadfindeMiereinigung ang^orldert, da sie 
eine Gefahr fiir die Sicher^it der Truppen 
bildet. Ferner hatte er eine Verordnung be­
züglich der Beischliagnahme von industriVllk'n 

? . ^ ^ Unternehnrunaxen erlassen, die notttvenidia fei, 
te w NuHrgeblet er^^ahren wir, daß nach die aus Km TitÄ i^r Reparation ae-
imiffchv MsfassuW für eme Rückkchr W fchulw«« 
moriMei« BcrMwisscn. die ZurWichung ^'«^umgen zlr-,»lyern^ 

Bese^nystrUppen 
mVcch«reom?s. die 

M-"'  

, ^ ^ 'ilassung der Ge-. WM. «iiiheu. Z. A^ust. Im Prozeß ge-! 
faugenen mO die Rückkehr der AiMSpiese- gcn die Mörder des Leutnant Krafft bean-
ne» nottwenldig- wäre. . . K^'agte der Militäraniwalt die Todesstrafe-für 

^ s ü n f .  T e i l n e h m e r  a m  A t t e n t a t .  

' '' Vev »Mrbnr^Zottmdg^^l 

^ M. T.-B.) rechtes sind wel^r politische noch andere 
Nach einer MittsÄunA der Staat^ijsenbahn- Versammlungen gestattet. Militär und Poli-
direktion jsind die Personenzüge in den Mor- zei stehen in B^eitlschaist. Die Nachtzuge 
aenstunden yeitgerecht eingetroffen. Die Le- wei^n von belivassneden Mitgliedern des 

'b^Ämttieb" und Kohlenizü^ verbchrmr klag- Arbeitevschuhvereines begleitet. Äls Strei?-
^lös.'Jm Gebiete der B^lebssektionen Si^e- rechlt der Lokomotilvführer- wurde aufgelöst. 

Mnstivchen unid MiÄolc wird nicht' Gegen die StreikfHrer ist das Straf-
ge!stre?ikt. In Steinanmnlger wirld der Aus- versagen wsgei? gemetnen Verbrechens 
stand niur ^iKveise ausgeführt. Es^ wurde-eingebt wordlen. Man rech 
Bovforge getroffen damit der Budapester 'inet mit einier Lurzen Dauer des Streikes. 

.... Orient^reßtzlugz nach Budapest'und,,von 
M/^.weitergeleltet werden könne. ' ^ 

bei der 0b«st«i.chmchtm«u,ch°st. wo 
eMrt, ^ pch mit WtMiicr.j>«s EMitw-usschu^ tikH B-r 

^ vWimgn^Pn> P<n!'hünÄmi^l'rr HalK>es t»er LokanwtivsüHr^^ h» Bemvlrlz 
«lnwM Irbint mXüchaft gchaldm wnömi. Ner PrSsidenk 

dcs V-ribandks wiadc^bolt a«ch vor drr Di" 
»utation, dich dw VkrbanM-iwm^'n^ i»->» 

^ »^ri>en. Dir Po^»!i. Strc» nicht wollte und ihn mich scht wicht 
W d»! Haustor-^um » Uhr billig-. Die Mitglieder.Äcr M»ri.nu>m er-

A>erMunie 'klöi-ten derObe:staöthmk»I>nmimischaft, daft sie 
5^.? lür W Uhr ihre streitiniden Kollegen noch zur Meder-

P  — 4 . . '  A u g c h -  - W .  T . . G . . )  
>?W^ die PMzeikorrMonjdenA nwlldet, er 
Wen ei»^ Mbovdlung der Lokomotich'ilhrer-

^  . . .  

Der Friede von Laufanne. 
«In PrSB>-»»s-ll fik di« ««oisiim »« 

Friedeastraltat«? , , ^ 

. Mg. Maribor, 4. August. ' 

m E u r o p a  w o h l  s e l t e n  e i n e n  
Politiker, der die Kritik an den vevsahrenen 
Problemen und deren Lösungen so nner^t< 
terlich üben würde, wie David Lloyd Geor^ 
ge. Wird die Politik in England, wie man 
vlebfach behauptet, tatsächlich als tradrtioq 
wller Sport gepflegt, so trifft dies vornehme 
uch m diesem Falle zu: Lord Robert Cecik 
^lte für den Völlkerbunld die Kastanien aus. 
dem Feuer, und Lloy'd George, der groß<!i> 
Skeptiker ,hat seine besondere Freude -daran, 
m der Genifer Institution kleine und gröq 
ßere, wcisentliche und umvesentliche MäWek 
zu entdecken. Dennoch, der einstige engliis«^ 
Premier hat recht: Europa war in Läuisan< 
ne der launijschen Dipwmatnuvillkür eines 

des geschickten Türken gefangen. Der Türke 
lst eiben, ?mch Lloyd George, ein geschickter 
Angler, aber ein ischlechter — Herrsl^. , 

Man muß heute wohl oder übel Mgebon^ 
daß die europäilschen Mächte den Sleigew 
wtasttophaler Verhängnisse eröffnet haKeNj. 

s^ieb z. B. der diplomatisl!^ Vertretern 
, ^ Telograph" aus Laui^nne in, al,^ 
ler Anschaulichkeit, wie die vier griHtem 
Mächte der Welt in den Nehen eines Aer«! 
brochenen Reiches zappelten, des en gesamtes 
BovöMrung mcht größer ist als d^en-ias-
von ein paar snglffc^ Grafschaften, Gr> 
schrieb: „Akten dieser Konferenz bergen ^nS 
nstaunliche Serie von Kapiwlatianen undt 
Konsejswnen. Die. Alliierten haben Am deS! 
FricidenAvillen ihre Rechte mit verschweige-.' 
riicher Hand weagaben. Die «Figur, die die' 
^roMllschen Deic^rten in Laulsann« mtli! 
ole Agenten der Konjzessivnäre in Aagora 
machen —. alles Vertreter des Westens — .U, 
würdelos." Gbeniso schri^ auch der Korve^Z 
spondent der,.Ti>nres" itn tiefer EntrM 
über den Schlag, der d^rch diesen Bert 
dem Prestige des Westens vechtzt 
ist. . ." 

Llody^orge beschäftM sich in soinjer'ßk'Ä 
t^k des Weges, den die Mstmächte van Seq,i 
vres As Lausanne gewandelt sind, in erste« 
^inie mit dem eigentlichen Kriegszit^n de^ 
Alliierten im Orient. Im Jahre 1A5 teültsi 
man das türtkiifche Jnperium nicht nur auf! 
europäischen Festland, sondern auch M seiq-
nom Eingelweide. Das war die große Rech..' 
nu^ ohne^ir Wirt. Frankreich nahlm sie im? 
Geiste Cilicien und ^rien. Großbritansri^ 
,FegnÄg^e" sich mit Me^otamien ÄnL 
Mlßband entschloß sich, nlit Armienien ,m«1 
Konstkntinopsl „vorlieb zu «nehnwn. PaL-s 
stina jOvurde unter die gemeinslame Kv-n-j 
trolle Englands und Frankreichs „.gestellt»! 
Weiters: Araibien sollte seine UnviKHÄia^Zeit' 
erhakten, aber ein Teil im Osten, ewWej^^ 
lich ^vichtiger Zentren für Mei rivalDercndei 
K'ontrollmächte auSersehen. Smyma gatt aiS 
Geschenk für die Griechen für den Fall, bvH' 
sie di^e Polit^ik Landes in den' Menff 
Alliierten stellen. Man ging ab^ noch «kaar! 
Sck>ritt weiter u^d „Äoimli-tariLerte".,«?^ 
Meerengen. . . » ! 

In Sevres wurden dlisfe frommvn'Mi^! 
sche fovntell modi-fiziert. Nur eines geischak:! 
man beließ Konistantinopel der Tüi^ mv^ 
nmchte aus Armenien einen Staat, von ,dvur 
man allerdings die Leiben^igjkest Kiemats? 
erhoffte. Aber die modi>j!lNerten Wnlche-
aus dein Jahre wl'5 waren gut denn der, 
Mraus whultiervnide Paft von Sevre^ aaq-

k^ran-tiett den unterljocl>tvn -BMersr^t^^ 
Griechen, »wd> Armeniern, nwnhaftc Erlen^j 
terun^ diit? wnn i?n Lm^aa^ne zurMo^ew 
worden sind. 

Es ist nlerkwü'rdi'g: „-Daß Nie Geschichtet 
des -nchen O^nts — meint Aiotft» George — 
durch delr Biß eines Affen vMadert witvdll^ 
ist wieder^ eun? Grimasse 'der Jrm^i 
die alle großen Tragödien begleitet, ^ran 

.ginsi der (^ech<'N'?öMg zu Grunde. Frühee 
' lliH,.,M. vietkA. ̂ n Y^oMr^Men« 



»»»«, iSiiM» 
NmttMe? 17V WM v. AuM I9?z. 

P« ibttftk« d?ff ^iechWm 
Mm« ew Kttwmt ermmut, GeifteS-
zMemd yeMft wetvnr mußte. Die 
katoiftro^ ist aÄeMn,,^ bekamtt. ?lbsr t« 
Msdunia nmfte die AWWßation von der 
B«barei vapmiLie««z. Der Va>kt von S<!vveS 
w« besser alZ ^nrr von Lmchmne. SevreA 

VuBmvia mS 9m^«me fich eti» 
ziellois« Flucht Fürwaihr: der Friede von 
Laichmne war ew an ^ropa bcffan««ß 
Uimvcht, ja «och meHr: er em gefährNcher 
Prihed^all Ar die Revision der Trattate 
von lvlv. 

Telephovlsche Nachrltdtrn. 

KWpUR» »hOUtzl ß« «OckchOt». 

schwedische Polizei verweigert jede 
!j Auskunft. 

. . ««. Berk«, S. AiiM. 
'dwem Telegramm dn „VossWen Zclwn-g 
k>m>el!>en die gestrigen schilvcdisr^^'n Abendiblät-
t«, dich Kapitän Ehchardt Mr die GrenM 
«n^ich <Ähweden entkommen sei und sich i« 
Stockholm aufhatte. Die Stockholmer Polilzei 
die von verschiedenen Verichtlerstatt. ^fraat 
wurde, ob von schwedischer Seite aus Maß-« 
mchm^ fle>^ Ghrhart^ beabsichtigt seiei», 
verweigert zode Äuskunft, abn ohne das 

^ Gerücht vom Au-ftvuchen Ehrhardts zu de­
mentieren. Der Leiter der Berliner pokitt-
fchm Polizei hat bis gestern spät abends 

- noch keiTle Beftätigu^iy dieser Mesininfl. 

«» ftkONzAstsch« 
tt» 

!- MM. P«t» 2. Auzust. (Prlv>-Tel.) Her« 
Lotus Philipp vm Orleans, d«r ewige 

jPÄteirdent auif den Thron von Frankreich, 
l^indet sich gegenwärtig in einer Heilan-

^Mlt be? London, wo zjtvei Wärter ihn Tag 
»«in<> Rächt beaiMchtigen, da er hüufia An-
?Wle von Delirien hat und sich in seinem 
Mhn-sessel ei^bt unid zum Wmster hinaus-
schreit:  „G^anym bin ich, dn König von 
l Franikreich, gesangen bin ich!" L^t hat et  
^Tet^chkmfmle. Der (^idterveVvälter des 
.Hettog« erklärte, daß Louis Philipp fich sei-
BE KranVheit wahrsr^inlich aus seinen Reisen 
-dltth AfrKa geholt habe, da er zuletzt an Ma-
stlttia getttten Hot. 

»OhOft«»«, »»» »»»»»«Ifl«, 

w «eIft«Gs»r». 

^MW. 3. AliMst. Untn >j«r 
schuldiiWna revo^tionärer Propaganda 
lrden alle kounmMistilschen Parlamentarier 

>ie Mitglieder des ZmtralkomiteeS un-d Vit 
' iter der iomMunistischen Blätter, inSge-
int 10 Perisonen verhaftet. Die vieg^rung 
t dero» gerichtliche Verfolgung wegen 
chverrates an^ordnet. 

^ ^4. August.  Dte Verhandlu«-
gl» wWge» Vereinbaru»« eines neuen 5tol-
lcMchertrages s»r die Bevgarbeitrr im 
vatl««Karwine? Revier habe» zu keiner 
SiMgung gefichrt un!d pnd ans Dientwg ver­
tagt Wörter.  

WKB. T. AvaB. Dtze Professoren 
der Unlwerfitüt haben pch zu einer faseist^ 
<ch« Gewerkschaft Mchnnlnengoschlossen. 

WUT. M»s, 3. August. Schweizer?^ De-
peschenogendur.) Die Reparationskommis-
fion hat im Sekretariat de» Völkerbundes 
mitg^lt ^1» alle interessierten Regierun­
gen in die Stundu^ der Oesderrek^ sewer-

t gewährten HvlMredite eingewilligt ha-
dan 

WW. Very«, S. August .Nach'einer 
Blättermeldung aus DreÄen ist im l^rzge-
birge M nemm Ausschreibung^ ^r ftreikM-
den Arbeiter gekommen. 

WSG. Vettw. 4. August. Wle «e Blätter 
melden hat die Urabstimmung unter den An-
gostellten der MeVallmdustrie» die? für den 
Streik crfordevNche Mehv^it ergeben. Heute 
te tritt lder .Hauptaiusschuß der beteiligten 
AngelstelltenorMnisationen zulsommen, um 
den ?^rn?in str i^e Arbeit^iederlegung zu 
bcstiWnen. 

-ll»! 

Kukze Stachrlchtev. 

lUOD. Madrit», A. August. 3<V Personen 
V«ld nach dem Gmuft von Eis an Bergif-
^^HWgAer^cheinen erkchrankt. Bei 7Ü Perso-
^ ist dn Zustand ernst. 

MB. London, 3. August. Der ftanM-
Botßchaifter stattete ^te dem Vertreter 

d Curaus einen Bl^such ab. Gegenstand 
^ Nntnredmrg war die Frage itber die 
VetkDenWchung der Dokumente. 

Nußland in Berlin. 
Berlin ist ewe Russenlstadt geworden. 

Wchrend von den anderen Ausländern 
-heutzutage NAr sehr wenige in Berlin woh-
«nein, leben die Russen zu Hu^nderttausenden 
hier. Man schätzt iyre Zahl in aang Deutsch-
ilmch aulf Svo.'vöv und in Berlin allew auf 
900.000. Es sind fast durchwegs Emigranten 
«und FlÄchtlii^, die nvit mit dem Ausbruch 
'der bolschswisdtschen Terrorherrschaft Ruß­
tand Hals über Kopf verließm uM sich nach 
Fimtlan!d oder Schweden rettetet» und voil 
dort aus nachlDeutschlond weiterzogen. 
' Deutschland hat die Flüchtlinge, obwoihl 
sie sich zum Teil auS den Kreisen ziijvmmen-
setzen, die vor und während des Krir^ in 
Rußland Vie schlimmsten Doutschenfresser ge­
wesen waren, Östlich auls^ommen. Diese 
russilschen Flüchttinge verWen zum großen 
Teil über rvichliche Geldmittel, so daß chnen 
in Berlin ein gutes und sorgenloses Leben 
gclsichert ist. Allerdings befindet stch auch ein 
anderer Tei!l von khnen in der größten Not, 
uttd nur mit Mühe gelingt es d^sen, die oft 
den bef^n bürgerlichen Kreilsen an^hörten, 
ihre Nötlage zu bemänteln. Außerordentlich 
stark sind unter den Emigranten die politi­
schen und! Listigen Führer aus den Zeiten 
der Zarenherofchaft vertteten. Denientspre-
chend ist auch die politische Einstellung der 
meisten von ihnen zaristis«!^mon>archilsch und 
ihre Hoffnungen gelten der Wiederaufrich-
tm»g des alten ^ristischen Rußlands. Die 
Expeditionen Koltsch^s imd WrangelS so­
wie alle anderen «gonrsvolMonären Un­
ternehmungen wurden von die^n Kreisen 
mit Begeisterung und Hoffnung verfolgt, 
und die ihnen vor der Rückgabe der russi-
chen G«l!isan!dtschaftskirche war in i^n T^gen 
ener Vorzüge von «inbrünftigon Betincn 
Ibcrfüllt. Aber es wäre falsch, anzunehmen, 

'»aß nun säüntliche Emigranten ruMche Ex-
reaktionäre find. Ein großer Teil von ihnen 
gehört mich der russischen Bürger^mokratie 
an, und Vater des russische Liberalis-
Mls, der einem uralten russischen Bo^aren-
geschlecht entstannnenide Wladimir Navi^ow, 
gründete i inÄerlrn >die viel gelesene und weit 

" > (Zl^chdrnck verboieUZ ' 

,. V» sollte mm aber auch ganH und «r der 
»chvl-»»« gavidmet fern, denn die klopfen-

HchiÄ^ und die swmeryenden Glic^r 
«ahmven den jungenOfsiAer söhr fühlbar da-
»««, d»lch er stch in den letzten Tagen mehr 
Mgemudet hatte, als er aushalten konnte, 
i E? hatte den Aerger — er selber nannte 
« den lstdenschastlichen Schm^ — bvbäu-
Atn wMei^ don Leonore treulose Absage ihm 
wevcktet hatte, mid er hatte dies Betäubungs-
^rfahrei» vielleicht e»vaS grünMcher durch-
Mslchrt, als es für den Hedachten Zweck un-
^bedillgt forderlich gaveft'n »^re. 

Er spürte an diesem unelffveuKchen Mor-
MN die Folgen nlicht nur an seinem misera^ 
Ken Vrperkichen Zusbanlde, sondemi auch an 
der erbavmunyÄvüridigen Mngerkeit seiner 

dtlm RachMt<!^ lieoeuden G^tais^, 
'Vvr er bei seiner Heimkehr ^ vorletzte Gold-

entnommen hatte, um dmnit in dvr ver-

DroWDmm^^^rM beFahldn. 
Die auf dem Remchiatz gewonnene Vnm-

tte w« ihm unter den Händen zerronnen, 
^ was er hierfür eingebaut hatte, war 
.fchm und vr^rmlich genug g«»vesc«» um ihn 
Avch m der Etznnevung mit Zorn und B«-
Zchämu'« zu erfüllen. 
» Nun konnte aufs neue die unwürdiae ^ad 

Verbr^ieße nMche Aeitunß »Nul''. NabobM 
wurde b^lmntÄch Vm Värz 19S2 dei einem 
Bortrag in dem überfüllten Riesen^ der 
iverkiner Micharmonie von eimM ftüheren 
vussksche» Offiiz^ echhosse». 

Die Aahjl der BoHchstnisten dürfte mrter 
Ven heut« w Berlin veilendeî  An  ̂die 
kleinpe s^n. Au chne» gehören d<e Nitgkies 
der ver Schmdtlschast mid der Ko«f»late so­
wie der HandelsdelogMim und der 
zahßreiche« HaGdeiMtttvetuWM Sowjet-
«us^d. 

Berlin ist nämlich hatte nlcht nur die 
grd^ ruffische EmigrantenistM, sonidern 
zugleich — «eben der Wichtigste 
Platz russischer Handelsinteresse«. Auch diE 
deutsche Wirtischast zeigt ein immer gmßk? 
werdeiÄies Interesse für die tzerMkmg oq^ 
serer HandeiÄe^ehnngen zu Rußland, geht 
aber ^ute ftWstv^tändlich noch außeror­
dentlich vorfkMg zu Werke. 

Dt «Oerttner fragen fich oft, MSsn lebe« 
«eigentlich die vielen Russen? Sobald ste 
Mitglieder der Sawjetvßttretung find, köw» 
nen Ke Mtllrtich auf Gtundi d^ von der 
>So«lvtveyierWng gezahlten guten Dollarge­
hälter ein auskSmmlitZ^s Lwen fiZhrem «Ver 
Wie steht es mit den zMreichen GmMan-
ten? Einem großen Dm von ihnen M eS 
wcchl yelungen» veträMiche BestäM ihres 
BermbgenS bes der Fmcht zu retten, vH« 
«andere schlagen fich schr kümmerlich durch. 
Es ist f^tgestellt, daß belWMvetse eßn ^e-
Malier ^rst als Kelwer in einem rus"'^ 
HMl täng K, oder ein be^kmtrter vu 
General Anen kleinen Mgarrenladm 
Zentrum Berlins innehat, ihm nur so ge 
ringe Erträge bringt, daß er fich kein eUeneS 
Zimmer leisten kann, sondern avf MgeR 
Mt einer Matratze ver^ten KNtm hmter 
einen Berschlag fn soinem Laden schläft. 

Der Russe kann heute inlBerlin seine sämt­
lichen !^dürsniffe m russischen l^schä^ 
^en. ZahlreiÄ ruWche B>uchhanvlungst 
geben dem Bernner W^ten ein oigenarti^S 
^räge. Ruffilsche Restaurants, vom vor-
nchms^n bis zum schlichteste», find tm Ber­
liner W^ten vorhanden und wegen ihrer 
guten russischen Küche bekannt, desl^ auch 
von vielen BerAnevn bssucht. Nicht zu leug­
nen ist, daß die russische Kll»«st auf die dei^ 
sche Kunst außerordentlich fruchtend und 
belebend einwirkt. Die zMreil!^» Gastspiele 
nam^fter russischer KünWer — unter Gnen 
die bc^kannte Täryerin Z^rsavina. die, ne-
AAUMSW saK zyj ^Uiäsmsa ^ggluoq 
Tan^avende ein Honorar von 8V MNonen 
Ma:^ erhielt — ^ben das deutsche D^ter-
leben und die deutle Kleiickunst stark b«!!in-
slußt. Es gab eine Zeitlang nicht wmtger 
>als fünf verschiedene ruffische Theater w 
Berlin. An Mssischen Zeitungen und Zoit-
schristen erscheinen un'gesäbr ein Dutzend 
darunter auch eine boffchewistische. 

Wenn so für das le^ttche u:^ zum Te^l 
auch geittige Wohl der Gn^anten reichNch 
gesovÄ ist, so entbehren die meist außeror^ 
dentlich^ Ruflen ihre Kirch« sehr. Nach der 
Mck^be der russtschen Gesondkschaft an 
Soiv^t^ußland auf Gnmd deS Rapallo-
BertrageS stcht Hnen die G^MvtMftS-
kirche nicht mehr zur Verfügung. Im We­
sten Berliins haben ke W in Wvei Sälen 
Kirchen eingerichtet, mch Nnnen dielse einen 
Vergleich mit den reich ausgestatteten rusii-
schen Kirchen nicht bestehen. Vie find' ebe« 
vüriftige Rotb^^fe. 

Noch ein Wort über d« Halt!m»g ber Ber­
liner dirsen Emigranten gcgen!über« all-

^i k^ine Verpflichtungen zu erfüllen, d^, Finyeischvieben ^ für den Herrn Leut-
Erledigung er lelchthemia von Tag Pl Tag j nant!" meÄcte er in strannner, di^tlicher 
hinausgeschobnV hatte solange er noch über ^ ^ 
Vie erforderlichen Mittel ve^ügte. 

Er dachte an MÄwig, und ob dieser nichts-
n?utzigste aller Halsabschneider fich wohl ^ 
reit finden würde, ihm noch einmal mit ei­
nem kleinen Betraf aus der Klemme zu 
helfen. Und die in so unbs^isliches Schwei-
gm begrabene Wec!Mgeschichte war ihm doch 
zu unbehaglich, als daß er fie durch einen 
Besuch bei seinem chrenwerten <^eschSfts-

Haltilng. „Der Briefträger kommt damit 
schon zum zweiten Male." 

„Zllso h^ den Wisch! — Und ekne eingo-
tuÄte ^dnl" 

Der Bursche schaffte ljas GÄvilnschte zur 
Stelle, und nach etlichen vergeblichen.Ver­
suchen gelang es dem Leutnant, jÄne Na­
mensunterschrift zu vollziehen. 

WiWerg drehte den ordWitren Brl^um-
schlag zwischen dvnFindern und überlegte, ob vrsuv) r^remverren v^e^cyasrs- l u»v ov 

freunde auS ihrer Vergessenheit hätte auM- BokannWast nrit feinem Inhalt 
ren mögm. kiever für einejz spSterm MtpmM vor-

^Ein A«Sw« freilich bli.» ihm nach sei«r 
Meiimlm im äußersten Notfall mich immer ^ 
- dcr ,u s°in«n Bai«. Dem. troh der «>« 
unfreundlichen ?lwoisung seiner ersten An-- ^ ? enchal^. EnMch aber 
nä^rungsversnc!^ ^chte er doch nicht im 
Ernst an die Möglichkeit, daß August Ml-
borg dauernd unvers^nlich sein könnte. 

> Berdrließvich gähnend haNe fich der Smk-
^t oben aus die andere Seite ge^eht^ als 
ihn das wohlbÄannte, donnernde AnAo^en, 
das er seinem Burschen durchans n-icht abgc-
wühnen Sonnte, ärgerlich auMren kieß. 

„rrrrein — in deS Teuft^s Nmnen!" schrie 
er .Er hatte nixh ei^ge w^tere Begrüßung?-
wort^ für dm Eintretenden auf den Lippen, 
als er wahrnahm, daß der Wacker« diesmal 
keinen BoMnrf verdient?, denn er hielt  au-

sehr gaschästSmätzig ausschenden 
Brieße in gvobeni,  granem Hanfkuvert auch 

riß er doch mit m-uttgem Entschluß daS Ku 
A?rt herunter und entsaUrte den dünnen 
Briefbogen, den eS in fich barg. 

Sekunden starrte er kn äußerste? 
^turzuTrg aus die wenigen, von einer 
plumpen, ersichtlich wenig geübten Hand 
getriebenen Zeiten, mid er stndierte wie 
an e^r rätsechasten HieroglyV??ninschrist 
^ch immer «ß ihnen herlrm, auch als er fie 
bereits auAvend«^ kennen Tnnßte 

Eiln gewisser Emil Heckert, dessen Namen 
er zum ersten Male w feinem Lebm kas. 
terlte ihm mit, da^ die vor kurzer Zeit fällig 
gewori^nen Wechsel deS Herrn L^tnantS 
durch Kauf in seinen Beßtz übergegangen 
seien, und daß er sich erlauben werde, fie 
noch lm Laufe des heutigm Tages zur Zah 

^^M W ^räseAi^n, . iy ^ Dar mcht 

lemew« tetTachtet ma» die Russen trotz 
er etgtttm ^ßen Not nicht als lSf^e Aus­

länder oder gtewanderes^ sondern sl^ht ihnen 
freundlich gegenüber, ohne fich b^onders 
viel WN ihre jvlitischen AiMtm zu küm^ 
mer». Vott heikt es im «okkSmund. daß 
man Wchen HW^l^ »ur noch russisch 

könne, und die WolhmnigSämter, die 
die groß^ Wohnnngstlot w Ber«« 

lin slhHen sollen, werden hin und wieder 
danwf «wfnierj!^ gen« M sämtliche 
Russe« in Berk» Wohnun^n WMiesen 
erhalten, daß ober der DevÄche teine Woh-« 
nuna zngewie^n bekommt. Wer alle sol<!^ 
Aeußenmgsn stad weniger s«harf und erbit^ 
tert, ÄS «>ich< fetten van «chgniertem Witz 
taktiert. Die Berttner, die eriPhast Über Viei 
se Dinge sprechen, holftm nur, dak diesx Auf^ 
nähme wr Russen «nS in d« jMnnlft von 
ihnen Dank einbringt, und daß das «gew« 
seitige Kennenlernen beiden VUkern m der 
Zuk^ wieder ein gedeihliches Zusammen-« , >. - « ^ ^ ^ ^ I 

xtzU...  . -o 'ffU' '  

Die Industrie^ und 

Seveede AmlMnag In 

Maeldor 

«KI. ^ W»e verens oes vp>eren ulleueteui, m»V 
die Boinguny der Waren auf ^ AuGeb, 
wttgsplatz bis längsten lS. ds. vollendet 
Eine G«^ für die Au^lwNHSheaenpände 

so gut wte «tS^chlvffen, da der AnS^ 
ellungSplatz pvrk böwacht mtrd und imder< 

dem alle BorSchrungea hoffen find, »m 
einen Brand z« vermeiden. Mr mache« 
daraus ausimerWM, daß fkr de iKranSplwt 
aller AuS^llMtgSware» «ne Preii 
ermähiamig gewichrd wurde. Jede Sem 
dnna ist an die Lndvstvijsro ovrtno vzorSna 
iziloSa" in Mia^r W adressieren vnd hat 
einen Vermerk zu tvayen, die fie als Aus«, 
stelkingswave kennzeichnet. Dke Wgebilkigte 
^rifevmäßjignng Mrd -in der Wene «isl«-
tuiert» daß wohl die yanize Fvachtgebichr nach 
Maribor zu etttrich^ ist, dan aber diese 
Ware domn fpos^ei rviKranSportiert 
wird. Der FrachtVrisf ist aGo gut »u verwahr 
ron. Die Spediitioin der Ware aus den TuS-! 
stelwnMtatz hÄverMelltgt dte Urtna ^Bal«? 
kän"« Wenm^ NÜnAe fil» also dort 
rechtzeitig be!kannchugebon. Der zugewle^iie 
AnSstellungStaum wirv vMonnnen «er 
üveryeven. jeden Ausstellers ist eS, 
d^ nötigen lAdavtiermtgen vorzunehmen. 
Der AuHö^ bei dies«» A^ten den 
Ausstellen» iW«^er«e a« die Hand, alS er 
yochleute «Mvauuvu hat, die wGvmd ^ 

Zeit der Vorarbeiten f^ die SluSB 
peVm» sich stÜndih am «nSsteSung^tze 
wtlhaÜen unld daS ArvangMent leiten 
tvewen. Bis am 14. August um sechs Uhr 
tabenidS mKssen die einzelnen Stände fir uÄ 
jertig sei^ Der AusftelwngSauSschuß ^t 
folgende Fachleute engagiert: skr die 
leravbeiten Jo^ Vol^ GtovenSka Ä. W, 
vnid Rudolf Komipava Mosna utica S; fvr 
die Malemvbeiten: Franz Ambro^iö, Graj-! 
Na Mea 2, «nd FvanG Horvat^ SlovenSa 
vliea 10; für dte D^rations. und Tap« 
^verarbeiten: die Firmen Fer^ Kühar, 
Slovensta uiloa IS, iunld Blasius gagodiS, 
Rotovski die «Blumenarrangements: dte 
Firmen „Brt". Dtanwntsa n. Kam., 
va nliea, und N»an Jemoe, Razlanova «Äa. 
Die SpeditionSarbeiten wurden der Firma 
Malban", A.^., Male Marwor, Alcha«^ 
dvova cesta, üvertragen. 

. .. ^ ^ Ver Herr Le»»in»nt den Betrag 
schon seit dem Verfalltag bereitgslaat habe. 
Das Gegenteil würde ihM, dem BriessMei-
ber um so peinlicher sein, er fich im Falle 
der Nichtzahlung ^ seinem Bedauern genö­
tigt s^, unverzüadch und unter entshre^B 
der Verwendung des ebenfalls in seinen Hän-
^n befindliche Ehrenscheins gegen den 
Herrn Leutnant Vorzuges. Von ei«r 
FristgÄvährvng könne nach Lage der Dinge 
unter kein«, Umständen die RÄe sein. 

Es war unmöglich, fich deutli«^ auchu«, 
drü^, als es hier von feiten deS Herrn 
Emil Heckert im Rahmen weniger Zeilen 
geschah. Bruno Wilberg hatte die Empfin-

daß schon die ungesMten, klobigen 
Schriftylüge einen ficheren Schluß auf den 
Charakter des Menlschm zuließm, von dessen 
Existeniz er noch vor wenigen Mimzten nichts 
Mahnt, unid der nun urplötzlich wir ein grau­
siger, mwersöhnlicher Todl«ini^ mitten in sei­
nem Leben swnd. 

! ,.Daß er sich auf demWege hierher das Ge­
nick brechen möchte, der Schuf«'' murmelte 
er vor fich hin. als er seine Aulgen eMlich 
von dein verhängnisvollem Briefe loe^geris-
sen und ihn wütend zerknittert hatte. Aber 
er hv^te offenbar nur sehr geringe Hoffnuna 
^  eme Vettvivklichung dieses frommen 
Wuns^s, t^nn er slprang zugleich mit einem 
energWen Satz aus dem Bett lmd ei'lediate 
^lne Toilette mit jener Geschwindigkeit, über 
ble er so^t nm verfügte, wenn er fürchten 
mußte, sich zum Dienst zu verspäten, 
Busche, der zehn Minuton später auf sew 

wenig er-
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'' LeGitimati««en, die sÄ»e SVALige Fahr-
Preisermäßigung auf allen jugl>slawi!s<j^ 
.Eisenbahnlinien, «währen und außerd^ 
als permanente EinltvittsAarwn gelten, sittb 
bel den mMen GeldinMiiuten, jedenfalls 
«aber bcÜm Ausstell-unAsausschuß, Canlkarje-
va ulica'ü, erhältlich. Schliießlich wird darauf 
achmerlpam gemacht, .daß noch . oinige Re­
klameflächen M vergeben find^ 

i si' 

MarMger und 

Tagesnachrlchten. 

^ ̂ ^^IZailhrus. Am 1. ds, «farid unter "zchl-
^eicher KÄtsiliGMg der hielsigen musikali-
^fthien Kroilse, der i^sischon Kolonie und an-
iderer Fremtden lund BÄanlnten, Äas Begräb­
nis des rilss^chen Stantsrates un^ Kapell­
meisters des PreoibraSenskij-Regi'mentes 
Valentin NvkolajoviL Cibulevskij, statt. Bei 
^dem imch^ prlwoflalöem! Ritus erfollyten 
^gräbniffe, samgen derChor der Glasbena 
sMadica uiiid Driwa uniter Leitung des Herrn 
Mremru Awei. ergretfnrde Traucrchöre, die 
Wilrtär'kclipell« ispieltie Trauermärsche 
iWopins lberllhmtenTraucrnwvsch^und beim 
Moitdukte ftzielte die MuMapelle der „Dra-
pa", ^r Verewigte, Mlsolv^ des Peters* 
ibuvgerKonh'ewatoriums, war ein ausglich-
ineter Fachmann, was auch in se^m Bater-

anerkannt irmvde, nachdem er unter 
anlderen Orden unid AusizeichnuWgen! vom 
iL^ein selibst eine brillaTrtb^etzte Lyra von 
ßo^m Werte, welche er immer mit Stolz 
keinen FrounÄen zeigte unid treu als seinen 
I^rsmain bewaihrte, als Anertenmmg seiner 
Fäh^Veiten erhielt. Der allzu früh Ver-
^iodone hatte ln der sur^ Zeit seines 
Hierseins Mn das hiHge sMsi?leben gro^ 
Serdienste sich eMsrSen. Er machte uns mit 
ßtzmlpholch«!^ Werken russischer Meister, die 
vier noch vollstän>di.g unbekamrü waren, be-
jkannt uÄ wie beliebt er Ln!solgl<dessew hier 
war, zeigten die zMrelchen KranA- und 
Blumenstzeniden, sowie die ausriMvge Trauer 
aller Knii^enden. Soin letztes WeÄ, das er 
dirigierte, öajkovÄij's „Fatum" sollte ge­
wissermaßen auf sein Fatmn weisen. Der In­
halt dieses Wetkes hatte ihn nach seiner 
Agenen AuSsaae derart ergrtslfen, daß er 

der AuMhrung vollstänidig' erschöpft 
war und delni Nnterzeich-nieiien mit Tränen 
in den Augen den Kchalt dieses ticfergrei-
senden Werkes VeschriÄ. Erschütternd wirk­
te aus seinen tie^ Soelenzuftamd, den er 
^^s heiterer Miene gut Zu vierÄergen 
Mßte, die kurz vor seinsm Tode eifvWe 
Machrtcht k»om Ableben soineS BaterS und 
ktzteres wirkte gewiß zur Bcschlmnigung 
.der Katastrophe.^ dem Verewigten ging 
ein edler, Mter Mensch und Künstler uno 

^ern treuer Freund'zu Grabt?. Dem auS sei­
nen fünjstlerischeni Wfichten und Plänen al!^ 
früh Gerissenen rufen wir alle tiefersc^t-^ 

.^t:^,DIeenajaiMu pam^t!" 
Emevich BerM. 

"s— «eschSftsMlämn. Am 15. ds. feiert 
Herr Luldwia Hlustbg, Hutmachermeister in 
Martbor, Glavni trg sÄn ZV-jähriges Ge-
schäfitchubiläum» AugliÄch auch die silberne 
HlxMt. ! 

GeschAstSildermchme. Das hiesige En-
tzros-iGelschäft des Herrn M. Ziegler, ^upt-
Ktz übernahm der Kauifmann Herr MiloZ 
O^t. Wir machen auf.das heuKge Inserat 
aufmerksam. 

Paunt, seinen Leutnanb fertig Mn Ausgehen 
vor sich zu sehen. ! 

werden bis zu meiner MüMHr die 
MimM keinen UiUenblick verlassen", be-
Wl Wilberg. „Falls mich jemand zu fivrv-

^ befragen Sie ihn um seinen 
^men. Wenn ein Emil Heckert sein sollte, 
so sagen Sie ihm, ich wäre im Dienst, aber 
ich würde ihn bis zum Abend bestimmt in sei-
mr Ahnung aufsuchen, um die bewußte 
An^legxnh^t zu» er^Ä^ Haven-Sie mich 
verstanden?" ^ 

„Zu Befehl, Herr Leutnant!" ^ ' 
„Na, Wenns m,r wahr ist! — Wiedecholen 

Tle mir, was Sie zu tun Men!" 
. „Zu Befehl! __ Nicht ausgehen, bis Herr 
Leutnant wie!devkonrmen. Und Emil Eckig 
fragen, wie er heißt. Und sagen, Herr Leut­
nant —" 

Die Ulflofigkeit auf dem Gesicht des bie­
deren BateriLanjdÄ^erteSdigers würde den Zun-
.gen Offizier unter-^nderen Umständen Wer-
llch zum Lachen gereizt haben, heute a^r 
war ^ nicht sonderlich aeneitgt, irgend etWaS 

^^^^ch^rjOaften Seite zu mchmen. 
Er schrieb ^tig ein paar Zeilen nieder, 

^e er rn^nen aw Herrn Emil Heckert adreff-
^srer^ Umschlag ft^te uikd dem Burschen 
avshandlrgte. 
^nn moMe er Ilch'auf »n WSA'M «l>r 

tl^r eiÄ^Miiten WohitunA ftmrs 
SMagers, d^ wenn ihm von! dieser 
Seite her Hrffe wuvde^W er^ f^ne Rettung 

. mehr vor der drohenden Kataskophe.' 
„Der Herr Regierungsbaumeister P auS­

Stt a rd » rg 

«achtbie»st i« den Apotheke«. Diese 
Woche ,d. i. vom b. bis 12. ds., versieht den 
Nachdienst die Apotheke Wolf in der .Go-
spoÄa ulica. 
!  ̂Sommerseft der Freiwilligen Feuer­
wehr von Studenei. Am 15. August veran­
staltet die Freiwillige Feuerwehr von Stu-
denoi am Rande des Brunndorser "Waldes 
ein großes Sommerwabdsest mit In-Dienst-
stellung des Feuerwwehrauws und verbun­
den mit verschie>denen Belustigungen, sowie 
Taniz, Glücksrad, Gomeindearrcst usw. Die 
Musik besorgt di^ beliebte Kapelle der Nach-
bar^uerwehr von Pekre. Autoverkehr vom 
KraVka Petra trg ^stplatze. Ain Vor­
abende findet eini Fackelzug dlurch die Orts-
gsmÄnde statt. Beginn des Festes um 3 Uhr 
nachmittags. Der Eintritt ist ^ring, um den 
Besuchern die Teilnahme am Fesw zu er­
möglichen. Da der Reingewinn zur Abzah­
lung ^r Schulden, die beim Ankaufe des 
Autogerätes gemacht! wurden, verwendet 
wird, wird um yaUrsichon Besuch gebeten. 

der Armen von Stunbenci 
veranstaltet Herr August Ä^ixler mit seinen 
Schülern lim Gasthause Bader (Poliö) ein 
Gartenkonzert. Der Eintritt ist frei, jedoch 
werden freiwillige Spenden gerne entgegen­
genommen .Das Konzert findet Sonntag den 
5. ds., um 2 Uhr nachmittags statt. 

 ̂Programm für das Promenlche^on-
zert. <1. Gerveis: „Unsere Frauen", Marsch. 
2. Parma: ,Liose!n vom Triglaiv", Balse. 3. 
Zäjc: „Die Hexe von Boissy , Ouverture. 4. 
Puccini: ,Madame Butterfly", Phantasie. 
5. Rubinstein: „Toreador aus Anwlusien"; 
„BaMostüm". 6. Mascagne: Intermezzo aus 
„Cavalleria rusticana". 7. öiiek: Aus Ser­
biens Hain und Flur", Potpourri. 3. „Kampf 
zu Liojan", Russisc^r S^rsch. 

— UakerhrechUAg hO» eleklrtfchea 
Elrsmes. Son«nt«g von s bi» halb 8 
Uhr früh «ird der elektrisch« Strom wegen 
drwgender̂  Arbeite« in Fsla ausgeschaltet. 

VerkortEAE w Maribor. 28. 
Z«li: Sunko Berta. Private, S4 Zat»r«, 
Wildknrainerjeva ul. 8. 29. Juli: Ser-
stamasStaniHlav» SattlergehUse, 30 Iabre, 
Krankenhaus/Schauperl Terezija, Pri­
vate,79 Jahre, KopaliSka ul. 19. 30. Juli: 
Ctbulovsky Valentin NikolajeviL, Oberst­
leutnant, 35 Sahre, Zrinjski trg 11. 
31. Juli: Ankerst I ernej, Major i. A., 
42 Jahre, Krankenhaus, Äarlinger Anna, 
Private, L! gahre, Meljska cefta 12» 
Stancar Marie, Semeindearme, 62 Jahre, 
Slovenska ulica 40. 2. August : Kocjan 
Mihael, Befiher, 58 Zahre, Kraykenhaus, 
Cvilak Mane,Winterin, 51 Zahre, Meljski 
drib 3. 3. August:3azbee Marie, Lehrerin 
t./A.».Iezdyrska ul. 5.. . 

»» «w Ichi^etNchUA AaGlSe» »ew» 
BMöE«. Aus Ljublsana Wird gemeldet: 
Vor einigen Tagen badete in Mali gra­
ben.am Die die 13-iährtge Maria tSalo-
vie mit drei gleichalterigen Mädchen. Die 
Mädchen spielten einige Zeit im seichten 
Vaffer und gerieten dabei an eine tie­
fere Stelle, an der fie, des Schwimmens 
unkundig, zu verstnke» drohten. Auf ihr 
Geschrei eilte der Schlossergehilse Pahor 
herbei und sprang kurz entschlossen ins 
Wasser, um die Kinder zu retten. Die! 
Mädchen Klammerlen stch jedoch an ihrem 

chen, aber gnüdi>ge Frvui sin!d ihrem Zim­
mer." 

Der Keutmmk klvpfke an die geschlossene 
Tür, und eine grämli<^ Stimme fragte von 
di?innen rech^ unfre^mdlich, wer W sei. 

»Ich bin's Srdonie! — Bruno! Und 
^ muß dich notwendig sprechen." 

Ein Riegel wurde zurückgeschoben und der 
L^tnnnt sah sich seiner SGvester gegenüber 
Sie war noch in ihrem Mvrg^i^uge und 
unfrisiert. Wenn sie schon in der sorgfältig­
sten Toilette und nach reichlichster Änwen^ 
dung aller evdeMichsten kosmetischen Mit­
telchan nicht für eine schöne Frau gelten 
konnte, so duMe man Ze in diesem Augenblick 
getrost häßlich! nennen, ohne sich damit einer 
i^belwollenden Uebertreibung schuldig zu ma­
chen. 

Sie hatte ^lngust WrLbevgs derbe Gesichts­
züge geerbt, und fie Mch ihrem Hütchen, ele­
ganten Bruidcr so wenig, daß sicherlich nie­
mand aus Grunld der äußerlichen Erschei-
nunig ihre nahe Vewvanidtschast erraten hätte 

Sie nmßte geweint hab^, denn ihre Au­
gen waren ganz verschwvllen! «und ihre Nase 
stark, gerötet. Auch Worte, mit 'denlen ^ 
den Bruder begrüßte, wurden wiederi^t 
durch schluchzende Lakute unterbrochen. 

„Du hast es Mo^ auch schon gekesen^ —» 
O, diese ^ÄHäMicMeit! — Diese ausgesuchte 
?^dertracht! — Wodurch haben wir eS ver­
dient, Bruno, mit einem solchen Rabenva­
ter gestraft zu ̂ soin?" 

„Was ist denn los?" fmgt?e er ßerständnis-
los,.nber vvll der bangssten Ahnungen. „Was 

ich Ko 

«  g e t t a u G  

Retter an, daß er sich nicht rühren konnte 
und selbst «it seiner Last im Wasser ver­
schwand. Der zufällig daherkommende 
Beamte KuZar aus Viö bemerkte dies und 
svrang ebenfalls ins Wasser. Es gelang 
ihm nach Halter Mühe, den Pahor und 
drei Mädchen aus dem Wasser zu zieh­
en, während Maria Galovic von den 
Wellen fortgetragen wurde. Als Äuiar 
die vier Geretteten ans User gebracht 
t̂te, schwamm er noch - dem vierten 

Mädchen nach und zog es aus dem 
Wasser, doch war es ertrunken; alle 
Wiederbelebungsversuche hatten keinen 
Erfolg mehr, / . . 

— Sblge» des ««siunkgEU Spie-
lstts mN de» W«Ife«. Vor einigen 
Tagen kam der Maschinenschlosserj Alexan­
der DeLinski in Sarajevo zu seiner Braut 
Stefanie Mai, einer Maschinschreiberin 
bei der Landesregierung, aus Besuch. 
Veßinski spielte mit einem Mgebrachten 
Revolver, und seine Braut, da ste ein 
kleines Kind am Arme hatte» bat ihn, 
den Revolver zu versorgen. Lächelnd 
wollte er das tun, doch im selben Mo­
mente entlud stch der Revolver und das 
Projektil drang dem Mädchen in die 
Bmst̂  Als Veeinski das Unglück sah» 
schob r̂ stch eine Kugel in den Kops und 
verlebte stch schwer» während seine Braut 
mit einer leichten .Verletzung davonkam. 

— Zehn Millionen Kriegsverstümmelte. 
In den vorläufigen Bericht, den das Inter­
nationale Arbeitsamt, den in Gens zusam-
mermetretenen Sachverständigen, die sich mi 
der Frage der Unterbringung der Kriegsver-
stümmel^n zu befassen haben, zugestellt hat. 
werden folgende Angaben über die Zahl der 
pensionsberechtigten Kriegsverstümmelten in 
den versMeb^en Ländern gemacht: Deutsch-
la?vd 1,5s7.lXX) Oesterreich I64.(X^, Berei­
nigte Staaten 157.lXX), Frankreich 1,5A).0V<), 
Großlbritannien 117.M), Italien M().000, 
Polen 320.000 Rumänien 100.000, Jugosla­
wien 104.000. Rußland 775.000, Tschechoslo­
wakei 236.000, Australien 70.000, Belgien 
25.000, Kanada 45^000, Finnland 10.000, 
Neuseeland 20.000. Die Gesamtzahl der 
KriegÄierstünic'lk'n beträgt somit 7,134.000. 
In dieser Zilismmnenstellüng fehlen noch die 
amtlichen Angaben ü^r die Zahl der Kriegs-
apser iir der Türkei, in Bulgarien, den bal­
tischen Staaten, Portugal, Ungarn und Ja­
pan. Es kann angenommen drierden, daß da­
mit die Zahl der Kriegsverstummelten 
auf etkva zehn Vkillione:: belauft. 

— Der Juwelendiebstlchl an Lady Eu-
idin^ham. In der Nacht zum 18. Juli wur-
'den der Lady Montgonrery-Euningham, al^Z 
sie auf dem Schlosse des Herrn Eugen Rot-
schild in Enzesfeld auf Besuch wellte, aus 
dem verslperrten Torlettenzrmmer, Juwelen 
im Werte von 000 eilglischen Pf-und Ster­
ling entwendet. Der Diebstahl konnte nur 
von einem Ortsfremden ausgesülhrt worden 
sein, und der Verdacht lenkte sich gegen ei­
nen Mann, der von einem Ortspolizdsten 
nach Mitternacht in der Nähe des Schlosses 
glsehen worden ist. Die Juwelen 
Vnrden lim polizeilichen Laufzettel 
beschrieben, und auf Grund der 
Be^schretbnug ureldeten fich Kver ?^uweliere, 
die in gutem Glauben, drei Brillanten, die 
von dem Diebstahle herrühren, gekauft hat-

niel Meder eine Unannehmlichkeit mit dem 
Vater?" , i 

<^Eine UnÄMehmlichkeit? — Nun^ ich den­
ke, es verdient diesmal schon einen an'deren 
Namen. Bchtohlen hat er uns — schmachvoll, 
schäMich bestohlen! Bettelarm sind wir, 
Bruno, und du kannst getrost hingehen, um 
auf dem Fleck deinen Abschied zu nehnien!" 

,/Sidonie!"" schrie er auf und packte in 
greni^nlosem Entsetzen ihren Arm. „Du re­
ibst irre!—Das iist ja undenkbar, unmöglich! 
— Der Bater ist doch nicht bankrott?" 

^Menn es nur das wäre! — Aus einem 
^nikrott läßt sich noch was retten. Aber es 
ist hunld^tmal s^^immer. Ich sagte dir doch, 
daß er ein Dieb ist. ein Dieb an seinem eiqe« 
nen Fleisch und Blut. — Da liegt die Zei-
ÄlNg! Lies selbst — Es ist so niederträchtig, 
V '^icht über die Lippen brächte/' 

Der Leutnant nahm das .l^eitungsblatt, 
lmd es wurde ihm nicht schwer, die rechte 
Stelle zu finden, denn eine Notiz in der Ru­
brik für lcckale Neuigkeiten war von irgend 
eimr liebenvolben Hand mit dicken Blaustift-
strichen umrandet. Sie lautete: 

»Merechtl^gtes Aussehen erre/gk das plötzli­
che, räHe^afte Vet^schwilnd'en die in weiten 
!.Ere^s?n blÄanntte; ^rson, deS Privatiers 
August W., dessen Wunjd^lichkkeiten die Oef-
seiM<^t in> letzter Zeit schon wiederbolt 
beschäftigt haben. Als der Sohn eines „Ml-
liouenbauern" galt W. wobl mit guten: 
Grund' für einen sehr reichen Mann. Jeden-
s^s be^ß er außer mehreren Häusern in 
den bluten Stadtgegenden bis vor kllrzem 
noch eiz^^tr^itlichen Feil.jen.er -kroÄ An­

I 

ten. Nach umfassenden Erhebungen gelang 
es, den Dieb in der Person des Ä-jährigen 
Posten^osen Tischlergehilfen Johann ?^ber-' 
ger, zu Landsc^u bei Znaim geboren, zu er» i 
Mitteln und zu verhaften. Fast der gesamte 
Schmuck wurde zustandegebracht. Daberger 
't^cht inl Verdachte, noch weitere Diebstähle 
verübt zu haben. 

 ̂Tie Nntersuchund gegen Pasttjevie 
beendet. Aus Zagreb wird berichtet: Die 
Untersuchung gegen Paskijeviö ist nunmehr 
abgeschlossen und die Akten sind der Staats­
anwaltschaft übergeben worden. Gegenj' 
^ierry wird die Untersuchung noch fortge-
etzt Wie bekannt, war nach der FluW 
Paskisevi,^ Dragutin .^ohanski unter dem 
Verdachte der Beihikfe zur Flucht Paskise-
viü verhaftet worden. Kohanski behauptet, 
er habe von der Fluchtadsicht Paskijevi«^ 
nichts gewußt, sondern ihm das Auto bloß 
aus die Angabe, er (Paskijeviö) brauche es 
UNI Schlvärzerware fortzuschaffen, geborgt. 
Später wur.de noch Ratkovi(> verhaftet, und' 
dem Gerichtgefängnisse eingeliefert. Die 
Verhaftung RatkoviL steht mit jener Thier-
rys imZnsammenhang. PaStijevie behauptet 
nämlich, Ratkovie s<^i mit ihm und Thierry 
gemeinsam nach Hause gec^angen. Paskijevi^ 
sei allein gegangen. Da jedoch keri, Beweis 
für die Behauptung Paskiseviö erbr<lcht wer­
den konnte, wurde Ratkovi6 freeii^lassen. 
Von KohanIki sagt PaStijeviL, er sei un­
schuldig. Bezüglich der Teilnahme Thierrys 
am Morde bleibt er bei seiner Behauptung. 
PasikiseviL scheint durch seine Tat, der Held 
mancher Zagreber Mädchenträume gewor­
den zu sein .Während er den Mädchen früh­
er scheinbar vollkommen gleichgültig und un­
bekannt war, beginnen sie nunmehr lebhaf­
tes Interesse für Paskisovi.^ zu zeigen und 
fühlen sich glücklich, wenn sie ihn nur sehen 
können. Dabei scheuen sie sich nicht, sich beim 
GerichtSgesängnls aufzustel^n, um nur ei­
nen Blick aus Paskisevil^ Wersen zu können. 
Täglich, so erzählen Gerichts^diener, lauern 
auf den Gänigen Mädchen au^ ^der „besseren" 
G^ellschaift auf die Gelegenheit, um einen 
Blick von Paskiievic zu eichaschen. 

— Seulsche Prinzen in Indien. 
^«rzog Adolf von !Necklenb«rs, der vor 
kurzem nach F^olländisch-Zndien gereist ist, 
hat VON Sumatra aus mit einer Reih» von 
Unternehmungen Verbindungen «ngeknüpft, 
die zu einer Intereffengemeinschaft fül»r»n 
sollen. Wie »erlautet, sollen sich sowohl 
^«l̂ og Adolf, wie auch Mitglieder anderer, 
früherer regierender Häuser «ntschloffen 
sich teilA finanzieS, teils sogar tätig an dor­
tigen Unternehmengen zu beteiligen. I« 
erster cinie handelt es stch um Kaffeeplan­
tagen, doch sollen auch andere pstanzung«» 
betnebe in Aussicht genommen sein. 

. —o—»^ 

Döirswlrtschaft. 

X Unser Käsen ßn Snlsniki. Au» 
Gjevgjelija wird gemeldet, daß die serbisch, 
griechische Kommisston sür die Grenzfest-
sttllung im Saloniki-Hasm die Arbeit be­
reits anfgenvmmen hat. Unterdessen wurde 
die Kommission bereit» zu Beginn ihrer 
Tätigkeit gezwungen, dte Arbeit auftugebe», 
solange nicht zwischen Athen und Beograd 
ein Einvernebmtn in der Frage über die 
Größe des Freihafens erzielt wird. Man 

bebauten Terains am Kanal, aus denen nach 
einen mehrfach von uns erwähnten Projekte 
der Norddeutschen Jminobilienbanik dem­
nächst ein ganlz neuer, großartiger Stadtteil 
entstehen soll. Nun erfahren wir aus sicher­
ste^' Quelle, daß W. asse diese überaus wert­
vollen Liegenschaften währe:id der letzten 
^chen verkau'ft hat, offen'bar in dem Wun­
sche, alle seine Vermögensobjokte zu barem 
Gelde zu machen." 

Der junge Offizier las weiter: 
„Die betreffenden Abschlüsse wurden auf 

de?r ausdrücklichen Wunsch des von ihm be-
auftragten Vermittlers so lange mit dem 
Schleier des Geheimnisses umgeben, bis Au­
gust W. imstande gewesen lvär, auch seine 
weiti^e Absicht, die Absicht spurlosen Ber-
schwindens nälMich, zur Ausführung zu 
bringen. Uuinittelbar nachdem die letzten 
GrundbucheintrMingen, die seine persönlics>e 
Anwesenheit erforderlich machten, bewirkt 
worden waren., verließ er seine Wohnung, 
und nmn hat seither nichts mehr von ihm ge­
hört. Der Gedanke, daß er das Opfer eines 
Unglücksfalles oder gar <'rnes Verbrechens 
geworden fein könnte, erscheint nach Lage der 
Dinge vollständig ausgeschlosten, denn er hot­
te sein Vorhaben, sich unsichtbar zu machen, 
verschiedenen' Beöannten durch Andeutungen 
verraten, die von den Betreffenden aller-
d!ings nur als ein Scherz aufgefaßt worden 
waren. Es fehlt auch nicht <ln triftigen Grün­
den, die sei^ fluchtartige Abreise e'inigerma-
ßen natiirlich erscheinen lassen. Unerguickki-
che Familienverhältnisse, über die au9 nahe-. 



«b« «NU»»?»?«» «»»«»1» «s «. «M l«s. 

»«hMchV  ̂ Gckchailxck bkl» »« »>«» 
Ait»» N«», ««»«»«fl« iSach »s« 
Mchaihmd«! «t»m Lmidmigtstil« vo» »«» 

5Uno. 
««HÄli» ö« »rßDt«»ftI««ÄWlI. 

^ „»wtß« CweMOtoA>e»ß»a'' schreibt w 
ketzten R««m»»: Vir hatte» 

'^legentzs^^ de» ersten Gepßsn Alm w na-
tArli^« F«rbe», h«»A«ßeVt n«ch de« 
M»erik<«ische« pri»«a»erfschr«^ k^en z« 
Herne«. Nnz»eiselhaft bOde»tet die» ei« Große» 
EeeiAni« > die RiNemotographie, Obwohl 
^O» Na....!a»be«fil«syßem »Orl<»siß keine 
Mllz«s»»ße ve?bre^ns fimden dürfte. Wsim 
«Ach hie Farbe« «icht d«rch»ess vollßA«dia 
Htzawrgetre« wieder gsg^be« werde«, so iß 
dieser Farbenfilme dennoch ei« «ngeheurer 
Fortschritt. Ve Bl»m«n und Stoffe, Z^cht» 
«»fnah«e« »nd Znterie«r» sind geradezu 
Verblüffend wiederßeseben. Vie ErscheinungA« 
berunn» der .Triglav^ Filmanstalt, Michael 
ZNurko, Maribor, werden i« der vorliegenden 
Nummer verösfe^icht. Vis „Triglas^ Film-
Anstalt hat fÜls bekanntlich sine Neihe der 
«Sßte« Schlager gesichert, »on denen ver» 
j^dene bereit» mit ungewStznliche« Erfolg 

Vorsiihrung gelangte«. Da» Programm 
^ Triglavfilme sür die nächste Saison »er« 
dient tatsächlich dio Beachtung der Xtno« 
bofftze r in weiteste« Maße. Neben den beiden 
Aiöße« Farbenstlm ^Dor v«md vo« Lo«do«* 
M«d ^Vie Tochter A««a Voleyn»'' bringt 
dto Triglavstlmanstalt uute» andsrem deu 
^großen AbenteurerfitMiyphroso^, fern«r »ver 
Verkaufte J»nge^', »KauSÜude^ und »Schan, 

Besondere Erwähnung verdienen auch 
sdie Schlagerlustspiele „Hlöchiu sär Ale»^ mit 
Mary pi^ord i« de» Hauptrolle uud 
.Htinder de» Elend»^ mit Xlei« Bob »nd 
Xlei« Mary. 

 ̂ vaKach Armstrong ver Film, ves-
i'sen erste Epoche bis eintschließlich Sonntag 
<wt 1. Wariborskk bioskop gezeigt wird. In 
»seiner Aufmachung evinirerh der Film stark 
«n den letzten Gpochentfilm, Mtuirikanischer 
^kunft, nämlich „Brenncn'dcs Kristall". 

Harrdllmrg ist iso spanneni», daß es sich die 
Vertreter 'der Jüaenid nicht bei^agen können, 
Oet den Sgenen, in den dbe BerÄrecher eines 
WeDjtrivgen, in Beifallsgchhrei auszubrechcn. 
Ober Mich ver kühler denkende nnrd über-
IvastA burch ^ Fülle der Ereügnisfe nn-d 

vie lmersterhafte ReAie, wie d^ese zur 
Äeltunig werden...^ 

...Q. 

Spott. 
KNMttichr««»» VI» 
lhsrr»« Zttubkollegen werden fteundlichst er-
puht̂  zur gemeiosamo« Abfahrt MM Fest, 
pla  ̂«Och Aadvauje pR«ktltch p» erscheinen. 

halb 14 Uhr. Ort: vom Alubheim. 
Gäste lvillkomme« l . t. 7« > -

^g^oÄen kann, hatten Vm sonlst als 
HutMW unv wohltätig geschilderten Mann 
^chon satt geraumer ZÄt in einen Zuswnd so 
^chgvadliger nervösevUeberreizunigen verscht, 

er ANlänAst nach einer sehr lebhaften 
auf Betreiben^eim's eMnen Schwie-

des ReAerungsbaumeisters N., 
.^r BeoHachtuny sein^ Geisteszustandes in 
Wie MMche ^rewanftalt ein^ttesert werden 
'mußte. Ä^s «eser wurde er allerdin'gS sc!^n 
.»ach tuMr Zeit als gssmvdi entwssen, a^r 

nächste Folge des ^nstiaen, psychiatri­
schen GutachlerS war me Einleitung einer 
'«Mtevfnchung wegen KSr^rverlletzunq und 
.schwerer BeovohAny, da August W. bei dem 

erwshn!t?en Anlaß seinvm Schwieger-
.'so^ nnt dem Revolver zu Leibe gegangen 
lein soll. Die Erhebung der Aisklage ist M-
Weder schon erfolgt, oder sie sdant» doch un-
'.«rithelbar bevor, imd die Angelegenheit Hütte 
tzsür Angust W., dem sein>eNeigu!Ng zulGowalt-
tätligkeiten schon wiedecholte Bestrafmrgen 
eini^vagen hat, leicht einen bedenKic!^ 
A-uSgany nehmen könnM. DaS eigentliche 
treibende Motiin für sein fveikvilligeS Ber-
schwinden aber sc^nt nach gewissen AeuHe-
runlgen nicht so sehr die Furcht vor einer 

sBervrteiliung, als der Wunisch gswese« zu 
>^in, seinm ihm verfein>detvn AnachHrigen 
vde HosfnuTMn auf eine dereinstige Erb-
^aft zu vau!o^. Denn er hvt in den letzten 
Ä^gen vor der geheimnisvollen Abreise, we­
der zu seinen Lebeten, noch nach seinem 
Tode jemals einen Pfennig aus seinem Ver-

er^lten würden. Man darf einer 
Au^ärun^ der seltsamen Angelegenheit im­
merhin mlt einigem Interesse en!tgege7^ehen 
uvid darf gsspanM sein, ob aixh die Bch^-
km» sich Hrer amuchmen werden." 

Der Letttnvnt ließ das Blatt ̂ en und' flel 
Hmh! gÄflvchen in eiinen Stuihl. 

: M>SM—SSM 
MchUiGOU« Ko««wg, do« 5. d. m. findet 
auf d»« Sportplatze d»g S. A. Maribor 
zwischen den zwei beste« Spieler« Zugofla» 
vie«», de« Herre« Freudenreich und Antol-
kdviS eweeseit», und de« herre« Roglie und 
AuuVeviL vo« ^Mar̂ r̂  statt. Außerdem 
trageu di» Vame« der 1^ni»se?tion de» 
S. A. Maribor unteret«a«d« »w Turnier 
um die Meisterschaft au». Vegkm 7 Uhr fräh. 
Sitzplatz für de« ganze« Tag RV Din, ftir 
den halbe« Tag 1R Ä«, Stehplatz ftir de« 
ga«ze« Tag Di« 10, de« halbe« Tag 

Derelnsnachrlchten 
und AnMndlgmgm. 

i i i i i iuirr» o c> 

l1«l.l)r.l(rauk 
vrck. 8 — !0» l4 — kS vtil', Vr»rov» 

ulle» 9. gbl4 

Sportfest. Heute Sonntag um 3 Uhr 
nachnrittags gibt der R«dfahrerkluA .Edel­
weiß" in Smtlichen Gartenanlagen um» Jn-
nenräumlichkeiten der Gcrstwirtischaft And!^-
le in Radvanse sein Goinmerfest. Der Klub 
hat sein bestes tsbnnen au>f«boten, um der 
Beranstaltun-a den ^änzendsten Berlaiif zu 
sichern. In reizend ^schmückten Zelten wird 
von zarten Damen^nden bester Trunk und 
schmackhafteste Speise geVoten werden. 
Rutschbahn, TanzbodM und Karussel werden 
«in Hort der Fröhlichkeit sein. Am Vlbend 
wird ein Briltantfeuerwerk aib^r«nnt. Für 
die Beleuchtung des FeftplatzÄ tlmrde eine 
eigene elektrisl^ Lichtanlage a^chaffen. Die 
„Draiva"-Kapelle büvgt für ew glänzendes 
Muflikprogram'm. Bon ^r Belita l>lwarna 
Huin ^schlatze Und zurück -ist ein Autover-
!^chr Ungerichtet. Bei ausgesprochen ungün­
stiger Witterung findet das Fest Sonntag 
den 19. d. M. swtt. 

Ardoiterrabsahrerverein. Sonntag ven 
5. ds.. Partie zum Radfahrerfest des „Edel-
lveißklu^S" im Gast^vten Anderle in Rad-
vanje. — Mittwoch ^n 6. ds. um .7 Uhr 
abends Ausschußsitzung. 

Die Radsckhverfektwtt ve, Prwatangeftell. 
ten-VtldmiMerstnes teilt sÄnltlichen Mit­
gliedern 7nit, daß sich Sonntag den ü. bS. 
die Sektion ^orporachw mn Gdewveißfejte in 
Ra^dvanje beteil^. Abfahrt PuM 4 Ilhr 
vom Vereiinslokale Roischan^, RotovSti trg. 
Vollzähliges Er^cheimm sMlicht. 

IIS WG»ßG 
S»l7 

PhllMtl̂ u (Vrtefmarkeusmmnler). 
Nächster Tanischabend Dienstag den 7. Au­
gust bei Gasthaus Rosenberger (Honomichl), 
SodNa ul. 

AtHte»O»Oß«» NSchstß Ausschußflk»«g 
des Zdravnitko dmSwo findat sr«tag, 
de« l0. Auguff um e Uhr abends in der 
Bahnhpsnffauralton in Maribor statt. 
Da auf derselben unsere Kandidaten für 
die A l̂ekammer beslimmt verden» werden 
alle Mitalieder dringend eingeladen  ̂ a« 
der Ansschutsttzung teilzunehmen. Ferner 
wird mitgeteilt» daß bei der Augschnß. 
sitzung am 5. d. M. konstatiert wurde, 
daß darStreitzwischendenKonsesstonären 
und dattlSanatoriumsdesißern tn Maribor 
«te auch zwischen dem ZdravniSko drußwo 
und Sanätoriumbeflkern beigelegt wurde; 
hiemit wird das bisherige .cavete" über 
das Sanatorium aul̂ hoden. 

SO«MO»lOft der Feuerwehr Vekre. 
Die Ireiwillige Feuerwehr von ^kre 
veranstalltet am Sonntag, den L. d. W. 
in sämtlichen Gartenanlagen und Annen-
rSumlichkeiten der Gastwirtschaft Kmettö 
in Pekre ein Sommersest. Die heimische 
Kapelle wird unermüdlich ihre Weisen 
über den Festplatz hin ertönen lasten. Da 
der Reingewinn zur Anschaffung von sehr 
notwendigm Geräten und BeHelsen dienen 
soll, hostt die Wehr auf dte finanzielle 
Unterstützung aller Schichten der BeoKl 
Kemna von Maribor und Umgebung. 
Ab Neichsdrücke zum Festplaß und zurück 
wird , ein Autoverkehr eingerichtet sein 
Eintritt 3 Dinar. 

TW DslksfEst im wahren Sinne des 
Wort»s wird das am Sonntag, den S. 
d. M. auf der Wiese des Gutes «Patzer 
bof̂ ' bei Maribor stattfindende Sommer 
fest der stew. Jeuerwehr in Kamnica sein. 
Der rührige Ausschuß hat alles aufge­
boten. damit die Besucher in jeder Be 

deswege» soll auch niemand setzttn. An­
sang um IS M Uhr. Ewttttt 5 Dinar. 

Somerfeft b  ̂ Feuerwehr 0M Kamniea. 
Wie allphrtich, veranstaltet auch Heuer die 
Frevwilli« ?^evwehr von Kamniea Sonn­
tag den 5. August ein großes Eommerfest, 
MW zwar diesmal auf der herrlich seinen 
Wiese des TuteS „Ra^rhof" bei Maribor. 
Es wurde eine ersttlas i« Mustktapekke ver-
pfli<btet, prima Rgtzerho^ Tropsien sind im 
KlusMnfzeS kommen natürlich auch verschie­
dene EKwaven zum Vertaufe. In Anbetracht 
dessen, ^ das Zdomitoe weder Mühe noch 
lkosten gescheut hat, den Besuchern alleS zu 
bieten, waS ,u einer gemütlich^ Uinterhü-
tung notwendig ist, und nachdem der RÄn-
gew^ zur AitschMung von sehr nokwenidi-
«n Geraten unb Be^tfetl dienen soll, hofft 
die Wehr auf die ftnaMelle Unterst^:« 
aller Schichten der Bwölkerung von Mark 
bor. Der Eintritt beträgt nur ü Dinar. 

Eine grosse VolkstvmbOla, veranstaltet 
von der Feuerwehr in Bobretje. findet am 
2. September im PobetscheMalde. verbun­
den mit einem Waldfeste, statt. Di^e Tont-
bola mußte vom Proaramme des Sommer­
festes am 8. Juli absetzt werden, we^l der 
Verein trotz d^ Ansuch<wS am 8. AprU erst 
am 13. Fuli die Bowillwui^ für die Tom­
bola aus Beograd echi<Ä. Dte verebrlicken 
Vereine in Maribor und Umgebung werden 
Mlichst ersucht, diesen Tag frei zu lasten. 
Alles nähere Mter. ^ Ausschuß. 

LieberbMVtz der VHAee tn Maribvr. Sonn-
tay den S. August kovporattver Ausflug nach 
Raöje, wo ein Fest stattftndlet. Abfahrt V.4i 
Uhr. Vormittaa BefichMim der Preßbefe-
fabri?. Zur zahlreich^ Äete!ii«rng am AuS-
fvuge stnid alle Freunde und Gönner der Ge-
sai^ektion einladen. ^ 

Die LevenverslcherujnvsigesWsH^ 
nikS", Expofitur M«ribor amtiert am 
WeMtagen ab 8—13 Ulhr in de? L^tnova 
uileall- . . . sIbS 

«gft SiMparl. Keven ««qUMm wie» 
das Mariiborer SalonorchHer von o US 7 
Uhr und abenvS ^lb 0 blS 12 kchr, HauS-
mehssipeisen m<d Gefrorenes. 

Safe „Promenade." Tag 
av 19 Uhr, Smm- und Fe^ert«^ ab 1« 
Uhr bei jeder WittenW «Masftgeß G«» 
lonikoiqert. Vovzkgliche «ein«^ sowie Sssto-
reneS unb HauSmehlPeffen. .> / . 

«««l 
MdlchNMkoiMt w lchyin» «tz 
gartin. »«sch«»» von v»»a«>li4«l» W«. 
Mbkr au» d«r ^«»«,1 Falk 
lchltchlir M»»«n««a sikd« d« «muM 
w d«« »»o!«!«» oakaNM« fiatt. 
«MMW-WWM-WIMWWWW»«»» 

»»«««»» 
»II« »«»««» 

WM 

«»«?»«>«« »».v«»»«»« 
ZI« »»»<»«»>«» «twl,«-

Dom BachmnarN 

Nnloitung M bis EtnWrmn »an Zuckte 
tranlen. Mit praktischen AnweGunaen für 
die DiiabeteSt^. Bon Dr. Vdwin GiKer-
anann», yachu^ ^r linnöve KranÜheiten, 

rlottsnbuva. Mt leinem Borwort von 
.^at Pros. Dr. Gwmß, Berlin. Berliag 
rhold. Halle a. S. 1L0 DaS für 

.den HauS^t eineS Austranken geradezu 

.unenWlchrliche Büchlew — eine Neuvearbt^ 

.tung der bekannten Gitbert^chen und 

.Aöbmlchen Dia!beteSküche —- etbnckt feine 
Wesentlichste Auif^^ dartn, eine bis inS ein 
Mne gehende Ämeiwna zur Heifftellung von 
DivHeWerl^sen und GetrSnÄen zu bieten. 
Ts ermbgvicht eS dem Arzte, iZvm Zucker 
kranken naG F«jstl«g»mg der Toleranz und 
de» allgsmemM SlpoiseKlanS mit genau W-
gelegten Gpk4sqzett»ln und die genaue Aus­
führung des Kochens zu überlassen. Eine «ro­
ste Menge er^odter KochvkKSPte bikdet 
Hauptinhalt des nützlichen NucheS. , 

" " ^>-7 

LM Nachrlchtm. 
ZM. Beograd^ 4. Ai»gust. Gestern abends 

AWischen 6 und 8 Uhr wurde eine Mnister. 
«vatHtzung albgehalden. Der BerAchrSmini'-
ster Dr. Belizar JankoviL hat ein Referat 
über d^ EisenbaWerftreik vorgelegt. Der 
Ministerrat hat dem KriegSnvmister nod 
wendvge SrMte für die Mobi-Knachung dvr 
Eiifonibahntrulpvon bonM'igt. We^n deS 
Streikes hat ^ Minilstei^rästdent PoßiS 
und andere Mnffter die Reise auf einige 
Tage verschoben. ' 

ZM. Beograd, 4. August. Im gestrigen 
Mnisterrat tam auch die Lage in Ungarn 
zur ^ache, die nach AchK der ma^ 
benden Gt-ell^n s<hr tenst P. Doch oine Be 
stätigung der dieÄezihgMen S^ch^icht ge 
MMWüLSKMÄ, "7 

gM. Veaßtt̂  4. Awgust. Gestern bormit-
tags haben die.neven Mnister die Leitung 
iihrer Ressorts übernommen. , 

ZM. Beogtah. 4. AuM. Nachdem . ge-
s r̂n abends in der MinisterratSsitzung daS 
Beanftengesed unterisc!̂ ri«ben worden ist, 
wurde eS heute durch emen Kurier dem Kö­
nige nach Bled zur Unter̂ chrkft geendet. 
M. Beograd, 4. August. In den Ickten 

Tagen hat îch der Präskdmt der ratgebenB 
den Kommission Dr. Matlo Laginja in lveö, 
grad aufgellte«. Er befaßt« ßch mit de< 
Gveuzveyukerung Fi-umes ge^über der 
GemÄndv Kvstvv, w« amh «lt der Frage 
der Entschädil̂ g, die uns Italien zu zah« 
len hat. BefanntliK. haSen die italienilchen 
Trusen während der B<1etzung w ^ak 
^oĵ  Schaden verursacht, wMr Jugo-
lawien jetzt Schadenersatz sordert.  ̂

" o »M-'-,'' 

Sommerluft ln alter Seit. 
In srühersn Zeiten, da daS Reisen in die 

Sommeofriiche noch Mcht so Üblich war wie 
^ute lnubren die Menjchen mehr in der 
Nähe ihre Sommerluft tuchen. Die beschauH 
licheren unld ruhigeren BerhMnitse brachtet 
es mit fich. dab man in der schönen ZaihreS  ̂
Aeit leine Jdyllit auch zu Hmqe fand mrd lie« 
ver im eilgenen GärtHm oder im städtische« 
KasseMtten sich erholte, als fich tagelantz 
den Ä^chÜtt̂ nam der PWulsche anM< 
vertrauen ms» alle UnanehMichkeiten veS 
damaligen NeisettS auf stch zu nchtnev. Wenn 
man „reiste", so beaMgöe man mh Mit eiuev' 
LanÄpart^ Iln Garttj?!^ dtrS WM 
Toren der GtM lag  ̂ verbrachH Mt» MM 
mers die hüibschljten Stunden. 
vortr<Wchen Gchildxnmg sin 
Stadt vor IM Jahren erzählt 
Man bejchäst̂  sich dort mit 
ten, emUit̂  Besuche von Fr 
fich in wMgchMtM Kvrbe. d  ̂
mit iM. Im Garten desm« fi 
Häus<  ̂ in welchem Gart 
Niger Z^Svat und Erfvilschu 
wurdet Die Kintichwng der 
sehr einfacht Neben den graben 

Ke «dalychnitt^ lagen reö 
me schmale» Nbabatten, meist mit 
einübt und mit ausda 
wä«en oder VbststrSuchen, M 
ObMumen bsjetzt. Dahinter 
läiter. Um das Häuschen hernm 
senplätze «mlit Merstriklchern und 
ein paar VlumenKseGsn füt Som 
se, Auch bi« Mlib 1» eine ange' 
Die Umfriedung des Gat̂ S 
leibendiae Hecke. Klemm erf̂  
GartenlebÄ >lm Sommer: . 
den frühesten Moraenstvndvn «m» 
der Hausvater, wüSvenv ta «1!ne^ 
einem MnDeil aingebrachtön, oft n« 
un^ogenan Lat»be Vama vM dM 
einen Nähtisch aukeschtagw hatit̂ .tM 
sodiaim ei n M^achöS AbMVr« 
men wurde. Diqe klioinen Gär 
dm Hinterhäl̂ rn oder vor den 
der «ttz des tis  ̂Friedens» 
Mcks und berDe r̂euender v 
kauerte an stwen Menden der 
S f̂rock am Nelitenweg, prül 
senkte mG stengelt« 5 
aing «m den Spaliieren hin, na 
die gepfropfim oder vkutterte» 
dî  und ob d  ̂Trauben sich 
läuterten. > > 

Wollte man ftch ein VeflMn« BerMgen 
leisten, so gu« man i« d«, ttädtischen Kassee  ̂
garten, der Phon im l6. J-ahrMndert 
gskomnnvn war. Bierhäuser od« Schenvenl 
zu betuck  ̂ aatt damals dem soliden Vür̂  
ger noch für u^n, «td erst slvÄ« hat fich 
mlt der Verbesserung und Bevbreitung de§ 
Bieres daS modern« WirtshauSwesen eiU  ̂
wickett. A>e lkassvagärten aber machten eine 
Ausn<chme «nd wurden auch von der feinen 
G^sellAaft bo t̂. I« Kassel versan l̂ls 
n»an fich im Hentekschon Garten. ^Um eiî  
Ra^pkatz herum", erzählt lNähr, „war eins 
An^hl Lauben, in nxtchm die ^noratoren, 
nanBenßlich an Sonntageiu ziamtich steif da  ̂
sahen und Kajffee oder Tee tramen." In» 
Berlin war bereits in der fridersianischeni 
Zeit der Tiergarton von Kaffeegarten be«, 
völtert, und man machte Sonntags gleich 
nach dem Mttagefsen eine Wühlsaihrt" nach 
dem Hasjäger od!̂  nach den Zelten» wo Kaf̂  
fee uÄ> WÄftbier getrunken wurde und wo, 
„gegen Erlegung von vier guten Groschen 
em Orchesker, daS auS Gei«, Baßgeî ,i 
Flöte und Ktarlnette, b«Mnd, ws mufikalî  

Oe? r̂ marterte." ^s roaste Lebent-
herrichte W den Mlten, wo besonders die 
Sonnta r̂ilhkonzerte die ganze feine Ge4. 
sells^  ̂im ,Lil̂ l", dem nm einer Flora  ̂
Statue geschmückten Rondell gMnüber den 
Wirtshäl̂ rn, versammelten. Achnlich waq' 
eS in Dresden aus der BrWschen Terrasse ,̂ 
im MünchiZer l̂ las-, Löwen- und Englilschen! 
Garten, vor allem auch im Hosgarten mvd inl 
Wien im „NobeLproter" den die seinen Leu  ̂
de vor dem „Wurstel-Prater" bevorzugten. 
Der iHKhepuM di«jer alten Sommrrlu  ̂
war aber die „Landpartie"; sie war kein all̂  
sonntägliches Vergnügen wie heulte, sondern 

W ^ NW VSchenlang^ 



Numm« 1?« es« s. ?sW? »vlsrVkirVVk Z?nv»H^ ««» 
lVorbersitungen „ausflog", war. iivZ esn^ 
^groß? Sache; d^nn man brauchte mit dem 
^Wc:g<?n „wegen «des vielen SaAldcs" 5 Stun* 

Verregnete die Lm^artle» dann 
il^rrschte große Trauer. Einmal hatte Eho-
Idowil'cki den Seinen versprochen, nckt chiren 

stsch-Buchholtz^ AU besuchen. Aber eS regnete, 
und darob war dte Stimmung so trübe wie 
der Hiimmel. Da zeichnete der Meister zum 
Tröste das köstliche Blatt ^Wallfahrt nach 
Fmnizöis^ch-Buchhvltz", auf vir in komi-
s^r IlÄertreibimg ein? solche Ausflugs^e 

lani Sonntag den BerglNÜAlln^rt „Franzö- j selffchaift  der guten Zeit sehen. Voran die ei­

ne Tocht^ek mit einer Heugabel, die Würfel 
uitd Bretzeln trägt, dann die beiden SRine. 
al»f einem Esel reibend, der noch w M« 
Oörben die Kle^nisten trägt, un^d die Nachhut 
VUiden die feingc^lcrdeten Damen, die Ku­
chen unid Wein trayen, wahrend den ^ng 
lein lustig fiedelnder'Verehrer beschließt. Wer 

pch leinen eigenen Wayen? mieten 
!fo in geschlossener G^lffchäfk daS jttffmiw 
Bersnager» eii«r ^xlHierfahtt ße«ch^ der, 
stieg in öe« geräumig RvemS«. wv matt 
bunt durchewandcr^aß, bei« HewWmg noch 
«dem AnsfwgSort noch etwas s^f, aber 
RÄckwvg de^ vevgnüAter «a^ 

o 
LZ LZlLZlLZiilcil cilLZ riz ciz ii! SSlg-INSlZISl-lMl̂  ̂

a 

a 

Gefchsstsübergabe. 

Bringe meine» geehrten Geschästssteunden zur Kenntnis, daß ich meine 
durch lange Jahre bestehende 

8l>l»M-. W-lxi! EttreiilWWülW 

in Maribor an Serrn AiilloZ Oset vertaust habe und wird derselbe das 
GeschSst aus gleich reeller Basis wie bisher unter der Firma 

RittW Wtts Wf. MM «zet 

weUnsührui. — Für da» mir »nlgegengebrachte v«Irau«n dank« ich 
bestens u>d btil«, da»s«lbe auf meinen Nachfolger ,« »bertragen, den ich 

«ärmsten» empfehle. — Mit oorzaglicher Sochachwng 

Assivr. Telephon 173. 

LI OILZ'LZILZ III lIZ LZ «DciZlllZ« 

Juli l9L3. 

MSWSe' 

klvno^I,?klAl»v' ?llm, ?1I<!ksVl klurlev, kiskidor. 5>omileav tra 14 

GefchSstSiwemabme., 

Beehre mich hbsttchst anzuzeigen, daß ich von Aerr» llUcktti!»» 
das durch eine Reihe von Iahren drehende Geschäst i» MaMsr 

nomme» habe und dasselbe unter der Mr«a 

MM'W- lÄ MMtnMl«! 

MD UtM «M. MNol 05« 

in gleich reeller Weise wie bisher weilersühreu werde. Indem ich den 
gtthrten Aundenktrets bitte, das meinem Vorgänger entgegengedra«  ̂
Vertrauen auch auf mich zu übertragen, zeichne ich mit vorzüBcher 

Hochachtung 

!a erstKl>88lAer ^uskübriox 

««MMVUZIV »«ovmmik 

u. »»»A« 
sedoa destedeiicler ^llkle» aicd w«!«»» 

L/skw / 
«los u»w «»»»ispelc»«». «m««. 

7»»»>ZP0>7«»t«c»MI«« 

Iie»«t «» 
«»ckÄ» »«»MAIß G vszvmißM 

c-wi8e5 ka ?>zred. Ingealembttoeti. 
pwipektv, KHtHloxe Ilo»t«nlo». pwmptv .» 

Mnstixe l^eise. / 

«»ieiUU.N!a?i»n»»«i km» «5 

VK»«A N5c»M 0D. 

^ äiv v«rekrliekv» Xwobesitrer 6os 8.II. 8. 8taate»! 

ver UnteriÄcbnete erlsubt Äcb bvMckst mN-
»utelien. «I>« er yoter «ler l^tnnenbe-elctumnx 

(^lex xlsva« poSte) 

«w Nlmveileaivntemekmen epvttnet b-tt. für äen 
L. 8. 8t»»t mtt <iem Lit^e in 

k^ür 6te kommende 8»l9on ksbe ick elne Kelbe 
belvorr»8en<Iek l^Ime ervordea un<i bexwae in 6ea 
n«ek»tea ^on»t«n mit <ien Verleik-Vorfükruaeen unä 
v«6e. seMt^t «uk meine mekrjskeixe prsxig un«l 
?«lilcenntnis, bestrebt «ein, ungeren verektlieben 
Kunäen 6ie beit«» ?Ums lo xrd»«ter keicIib»Mir. 
kett» «tts »a«erl«»on5ten 8ebk»xer 6«f 
proiluktioa äer Velt nur be««dek»nnter Hl»i1cen 
ru kul»atest«i Aedin^nxen 2a ttetem. un6 erlsabv 
mir besoaäer» clsnut nla«»vei»ea» cl»L ick inkoiee 
meiner votteNk^a 0«eIiLtwv«rdii«Iuass In ckr 
l.«ze dkl. uasoren verebrliekea?. '7. Kunden eerUdeiu 
«t»un«a«I »«IWG in ^reeb« 
nua  ̂»« brtnI««. 

L« liegt nlekt in meiner ^dsicdt. eine ^ssen. 
Produktion lu drineen. Ick lasse vielmekr kür den 
xan^jSdrißen vedsn nm KV bis 80, darunter 50 
erstklsssixe ?tlme. kervorrskend in 8ujet, l^otoers-
pbie und vsrsteNunx, die slck tür jede» l^ino 
eignen, ersckeinen. ^ 

Im nsekstedencken verVitentUcke ieb meine ersten 
k^euerverbungen, destekend aus den sotgisitixst xe> 
vttklteo 8c!ll»xem der ?jrms „I^NmientnU« X.»O. 
VIen- und verde die ?. ?. Xinobesitier von der 
!-etstunx»f»tiiglce!t meiner firm» überzeugen. 

Ick deginne nock im ^uke de» ^nsts Xugust 
tV23 mit meinen Vortübmngen und verde mir er» 
Isuden. slie ?. I. Kinobesitier reckt^eitig von jedem 
Programm lu verstSndigen. 

Indem iek 8ie nock bitte, Sick kür meine D»> 
»ckeinungen »b September 1SÄ Termine frei lu kalten 
und meinem l^ntemekmen Ikr >VokIvoIlTll entgegen' 
ludringen. «iÄine ick 

kockaektungsvoU 
HHIel»»»! »Iiieko. »ß«>V«poI Nim 

»lGmS>t«v ß»W H4. 

>ig«tn »it im Vamtn elltr übkiaen VenvRAdtßk 

Marta Iazbec, geb. Dan?o 
v«h»e»ß« t. A. 

I t̂tsehen «tl »e» TrSßkmtz«» d« 
mit Geduld ertraae»«« Leide» s«nft onscht̂ n tß. 

ö« teure» Mer»»rbk»<n fi»dei e»n»t»ß d« ö. «ui»k um 

b« «- «b»"' um 7 tl». w d» Mag. 

isi« oim« 
K051VUt7I 
tür i^ittelscküler, bei keiner k^a-
milio 2u vergeben, tiacicl, Qrs?, 
I?^et,tr^^s«e 6. 6S47 

«I««« 
an der!^lektriscken ausser I'iilm-
teick gelegen, alles neu kerge» 
ricktet, mit beiiekdarer Drei» 
2lmmel^>Voknung, net>st Lad, 
l^itcke, V^asserldosett, sckSner 
Veranda, Kell«^. ^asserleltune. 
elektriscke öei^cktung etc. ca 
1000 m» (Zarten mit OdstdSumen. 
Irrels vst. Kr. »30,000.000.- ^n-
tragen übernimmt aus Oettllig. 
I<eit »aumeister kurgst»ller. Qra-
^llnenstls^e LS. S646 

ucdv Sine vvr-

lässUeke, llette 

dr-vv P«»0N 
von 30—35 Isk» 
rva tvr mein 7 

A^otiate sItes 

^Säerl. veicke 

sekon simßsH ^akre bei 
j Xinäern v^ar un6 ?ra. 

xis in <Zer ?k1exe un6 

LrÄekunx 6or Xinäer 
kesitst. Leibs soll »uek 

nsden und Kaadardsit 

macden können, ezs? 
LedinstUetie OKvrte 2U 

riekten an: I^ern» 

8cd^aN2, Osijsk I. 

VIEN. 7k»v«»>«. VIeck. v««. 
«Ken. 5e»« «»Ok ewA». 
d»»hn.N«ß«I»t ßU? «G 

lu nteetrlgMU» 
pret»« »ekvtt n ,t ea Mv« 

k M I I t M I  

V«ttr««r Ferro,«,»! 1.1. z«M«d 

5AA?aur 
von petiluser Korn kat abzu­
geben OutO^rvaitung freude-
nsn, ?o5t ^pAöe bei Qornj« 
i^adgona. eS0b 

ttilmteickgegend «it v»«» db-
7lel,baren, je Vter?tM«^Wn 
Voknunge». etelrtr. Veieack^unx 
alles restavivrt. e» lS0lI v» 
(Zarten mit ObstdSumen. 2 ZW. 
von der lAektrtscken e»tt>i»t» 
preis oit. Kr. t70.000.<>XX. Xv-

S«t̂ . tritge an kaumei^ Sur 
(Iksi, /^nnenstrasse V. «4ü 

NeHe-
Kaust fiSndia pi bH  ̂
Pr-tsea S.»«. «W-
^ und WtldWplM 
Walk»», Tlaovi wi 8. 

«! 



emii 

KMkk AnzeMt. 

Nummer 175 Som 8. August i?2Z. 
—— 

VierM^dene» 

. 
Ar Bür» s»d N«tf«» s»»ie UG» 
H^ch,« «ch»si»«»?cht»« 
»«ßn «aik« 

»r»G»?».) g«t 
ltef«rt Ivfort »«t. 
«O»«»». «»»««»»« 
»«iephon lvo -̂' 
VsftP «<»?<»» ZdmmnmA» 
«»d D««inl««h»—. 5^5?^^ 
M». k4H, ab»r«i«»t all« Artzeiter 
»it schneller uick bWgßr Ved -̂
«,»g. 
S«hr >«t«r ,»ei 
K»ab-. «icht ab,r 1» Sohren» 
MUS g»  ̂ »it B«ai>v 
»«s Schilsotzre» z> »«s«en. 
v««mssichtig»ng ß«r«»tle»t. Abr. 
i» der B»w. s«S4 

W«fth«O» t» pachte» oder auf 
y^chn»»« ßejucht. Zujchr. mite? 

«« öi« «rO 

Mssvattscher A«»«eU»chk wird ge. 
picht. Aatrüie »wer .Sofort̂  
« di« V«w. sSvl 

G«»« ZvOtzMMU «tt S«rte«-
«teil jür Zoo.voo Kr«»en und 
Sich«rfiEl»»s. ZIHch»^ uvtok 
,Marib»r^ «» hw M«?»aUH»g. 

evs« 

IMM» 

Kli^ier Besttz 
Tei»» 4Z. 

zu »efK« »f«. 

»ASK», 
_M. V.' an «e Be, 

6«t 

veschüst. 
jtß» unt«? 

!er»aU»»g, 

»«b« Safitz «m »«R«tchs. 
ftiaße, prt«« FsWer, Pret« 
j.»ö0.000 Kst»»«. 

«letner v^ih «tt Vitle bei 
St. 5li AKaldesnähe. 
btrrllchsi« «smmnseijch« zum 

«»ß»»Ofttz »et «art»»r. Yen-
lich« W«t»a»lag<. 

V»b»ikso>K«Ak, Nuckau. bei 
Ptuj.lTMt Visa. 2 I»ch S?»«d. 
1.000.000 Ar»«e». 

3 Isch Mtas» dtt Martbvr «m 
»00.000 Kronen. 

»«»sn«ö» O>ad»«tMDter zu 
S5 S»»»en. 

GeIchDfww»«l samt Zimmer 
Schön« Via» HeMbar. öS39 
G-ss Îß»tz-»«. 5e«k»«. 
^apld^. Gosposka ulica 23, 

Maribor^ . 

G»>m»k aNf der Wurj«!, mäh» 
reis. a»f mein«? Wiese, Etrma 
ulica (AeuGasje) 14, ist zu »er-
Kaisen. VK3S 

Fard««. «maillacke. 
Leim. BSrjlen. Pinsel. Scheibe«, 
bürsten us». QualttätSVare. bil­
ligst bei R. Sch»«!ghof«r. Wart-
bor. e2!0 

Ein M««A»«Ie«, neu. L00 Kg. 
Tragkras». um lL00K . «W Paar 
Schuh« Nr. A u« 700 K. und 
«tn «tserier Waschtisch um t00S. 
zu »«rkaus«». VrbaNvva ut. S. 

Kö30 

««rd«n ver­
haust. 4. S und 10 Pserdekrüste. 
P»d »ystmn v. HSS4 

«Oz»»H>r«tt«r» sch»arz. Perl. 
«rsAeramliig«. zu »«r»«s«n. 

»opm« 9. ^ 

L »eu« 
«a. 

S 

tt S»h»wD««». "ndeschla. 
»a««» »«rtz«st. P»d ms-

ess« 

ßud P» »e> 
baufe». W« saat d» D«»v>itu«g. 

.«40 

»»«mw»o>w«w»«W«,<« z» 
lerkaufa». «afr. T»a!s»a uUca 
Ne. S. 1. St. S»41 

-

Cdtuas^»»ek.«»»qia» f»r sech» 
P«^o»«a. tw««t«ü.^teMchen 
Schretbtssch ist billt, z» ver-
bauieu. «»frai< t« d»? V«r». 

««4e 

A« SMtstN 

Tuch, und LewenabsSlle, Sa-
der», altes Eisen, Gl^isscherbLi'., 
sowie AHsälle aller Ärt 
lansk zu den höchsten Tn^^eS-

^^preisen^ Haderit^ndlüng Arbei-
^2r/.^.Äiivska ulico. b2k3 

Kchöne B«rgvtig«hast, 29 Joch,̂  
besit'yend aus Woingarwn, Ak--
ker, Wiescn und Wald ist samt 
Vieh und Ftlhrmssen M ver. 
?au^. Unterhändler ausgc-
Ichlossen. Aust-m?ft ertvtlt An-
v«as Lindner. ^eSnica P. 

k»ei Mnrtbor. 
^ > sMi 

Gchö  ̂ Stadchesttz in BaraK-
idln. für jedes Unternehmen, 
jftr Oekvnomie oder Private ge--
eignet, ^ßer Garten ist ohne 
B<'rmttt«r preiswert M uer-
kaufen. Ankunft: AppÄ, La. 
raidik. Sptnöi^eva 2k. l»Z76 

Bon Herrschast zirka M Joch 
Wniid, Walk. Felder und Bau-
terrai» arrondiert und zirka 1v 
Aoch Weingarten an slugofl.« 
p^rr. Grenze unil' Bahn gele­
gen. fRr Fabviksankiyen u. La-
^erhlwser ge^qnet. zum ?^st-
^reise von 14.VVV Än. pro Joch 
zu verkaufen. Angebote unter 
.,GÄlegenhvt!tSkauf" an die Ver-
^ltu«g. S40S. 

'VrlcsÄmken nller LüttdLr^7.^ie-
u.ld u.i^'i^^ri:uchte.«Phl' 

'^tclisÄscheÄ Büro, Mnribor, 
ultra Iii. l',30t 

Cc-chSjähriiger, leichter, brauner 
WaVach. tt Fol,st hoch, wird zu 
kaufen gesucht von der LajterS-
berger Mege^brik. 6320 

Schöna, juai« W»>f«tz««K« «tt 
Stammt»«»« verkäuflich. St« 
dienet, «leKsUNd»vi eist« «. 

664» 

«cht»»D» 
Fewer «iw-Lackleder̂ ffer» schv 
«e Schlaf,t«««retn»tcht»ng, sch» 
«» SchlafdlM». Ls»vk«m. 
tepptch», K»«»arIdEck»e«, Katz«». 
jch  ̂ Rosjtz>«atratz«». Kra». 
keafadrstNtzl u. Ara>»«nf««!eutl. 
Z. Gchmtdl» K»r»«»a eesla 1». 
l.«??. a«L 

uliea 3. 

für ewm S«rbfianz^ ist 
»erkaufen. M. Orntß, Evet. 

0»L3 

OÄ»»Ofsa, komplett zu? Erz« 
amg von jAmtltchen Oelsorten 
z» kaufen gesucht. SluträGe «iter 
.Oelvress«' a» dte V«e»aU»n>. 

«»LS 

Kratzer »vchU»sch»em» od« 
Nkttnkafk«». Sejchkstsstekage «U 
»«schltatzk«ttn Mch«  ̂ Va»-
k««fWpM. »vka S Maw .kwß. 
«Sa» t» «tem Ziftanö«. « k«u-
W^gel»chi. «att. »»ter.Vßch«» 
Kaste," a» di« B«»alt»ng. Svlß 
Leeea, a»ch ßabr»«cht« SAche» 
lSate «ö Papter). Flaschaa. 
Kiste». 1»wia teo»e»e Sch» 

G>cha kletn»^»«fttz  ̂Pacht 
»dar m» das Sa«, tn dar 
MStz« M«ktdor». Anflkßge w der 
Baev. SS22 

V«kD»ft. »omte ««künfe v»» 
VWe», Iwlchafk. ». 

VliiMichEfitze. va>ptttze, Wald. 
Pmzelin usw. »«mUtelt Saus-
«Pd Aealttatan-Bkro Sta»tar» 
MMtzo», SOdka »ltea 5. zu 
da« kilaRtesttn Bedwguise«,̂  

S5H6 

M«»ß« »««» an verkchr«atcher 
Stella «ü SeschitftAlokai und 
O«ta«. Andktge «tt« »Schvnes 
Fiaw'̂  a» die V«w. «578 

«a UM« »«fttz» «atze d« 
SKlIwn Rache, z» veikauf«. 
MttrügG « Mbrtt liv. «aete. 

eS77 

ZweDdMGaO M»»> w ÄtarO»» 
zu varkaufa». Zentrale Vage. 
VarkTÜs« vbnlSs  ̂ schöne W»  ̂

.«MG. Zusthr. u«ter V. 77' 
— die,«« «SB 

«ptn VaM, »0 «mite» »0» 
ÄoMdka S^Ui,a. «A Odst» »»d 
R0«iS«Mii grohem^Ackeetz 

^ oMtß»«!Gä»..ieret.  
»«H». M»z»ftaKsu Scht 
Ell«, R»i»ka Slatiaa. 

MWß» Swßei«Ma»ha«v 
»d« Sald tn nüMt« 

«adönicha. gage» sofortige Bar. 
zatztttg. «»»laGe «>ter .Aer. 
«titw auOGeschvslen- an dte 
Der«. «vSt 

skr Familw». 
l00 >»d IL0b 
^»st L.Kaltalj, 

GreDor»t««»a »ke« N. 6T8Z 

«stet« u«d Bie»e»«WchG 
Kanf» R.Sch»etghvfe?, Martdor. 

s»10 

M weMuflM 

Versenden 
»evall: 1 

Wstvatete ftanko 
Älo TÄawave, d0 

Dskuar. PäradetSmark. 1V Deka 
geriebenen Parmesan, SO Deka 
Mtak-Ka!^, KV Deka Korf-Kn-
kao, 1 Mo fetMe S^olade. 
KV Dela indische Sa^. Alles zu­
sammen HeLomman Sie um 808 
Dinar. Kwelak i dr»g, Awri-
bor. 5712 

Teßesarbwscl« Marke.Bäsch", 
v Fach. TeanisfchlSaer, sGwarze 
Saloahose fv Vffizsere, Visttne 
samt «tut, ei« Sch»ewestall. 
Anfeage bei Sttaka Kazuilnica, 
PddreiKa «esta N). «547 

Schöne Vee»M«wb»dal» Wa. 
renstellaae »it Ab îtuage  ̂Aus-
schankpRnder mit 
tafel ete. billia 
Korotka eesta 57 

schankptnder mit Pippe  ̂ Firma-
z» Verkanten. 

l54 

vt»«se, gutahUltene «G»el zu 
»«»kaufen. «Ieksandro»a cepa Lö, 
2. Stock. 

Medrere SeeravlM^Kß«» Mäd» 
chenblousen. Brautwäsche'Äarm. 
tur, preieweit zu verKausen. 
Adresse in der Ver». ««24 
Srosî e? U«»»e»K<>h »vn »«?-
schiedenen »emfässern, 1 Saug, 
«mp«, bis der Vorrat reicht 
et der Firma I. Angustin. 

Ssutttana, Sp. Steka. 3eî a 

Iu vermieten 

Tausche eine schöne Zweizimmer. 
W»tz»««G mit einer 8—4-
ztmmerigen Vohnung. Belohn«»« 
nach Uederei«k»«»en. Wo sagt 
dte Veno. «LI« 

v»»a« I«r «a,a»i». WerKstStte 
»der Kanzlet, 3t tn der 
Dra»ska uliea, wird sosort ver-
mietet. Ausküafte Dra^ka «ttea 
Nr. 10, 1. «lock, Tür U. SS44 

G»««emOa« u«d großer Raum 
sür jedes Geschäft geeignet swd 
zn »ermiete«. Anzufragen tn der 
BerwaUnag, «59« 
DraWnMerige gegen 
ebeiisolch« w Stadtmitte zu tau­
sche» gesucht. Anträge au die 
B«watw«g. «ö«S 

Se»rltche M»h»««s (L Zimm«, 
Dienstboten, und Be«ezt««er) im 
H. Stock am Stadtpark «trd ge» 
ge» ede»solche im Partene »« 
tausche» gesucht. Autrüae unl« 
.Stadtva» «0" an dte Verwat 
tung d. Bl. ««0« 
«bdtiertes Ii«««», etektryche 
BeleuGuag, fSr z>«i Peefoneu, 
samt Berpstegung sofort zu »er-
gede». Anstage t» d« Ben». 

Schön tuSdiiertes, rewe», sonn-
seittge» .Z>t«»a». elektrische 
l̂euchting, ist an eine« dessere». 

ruhige« Lenm zu vermieten. 
Sregorti<e»a nliea RS, Zß» «. 

asoo 

ktewes MaGt»M 
samt VerpfleguUg zu vergeden. 
Marijwa ulica 10, 
recht». 

«w l»»«« «chw^Wch-
«t»ß« zu »«Kausen, «et̂ a 
uttea IS, tm A»f. 65S> 

Suterhattenes S«h»r«ö. dunkel-
geßner Auienanpia gretze Ba 
»ewanne, Waschilsch und Ver­
schiedene» zu »«kaufen. Anfrage 
Zegdarska uliea «. TIr 21,'lj>ei 
BÄle. s»7» 

Uchl««>t 
»iedene Serren-, ODMen» 

und Kinderkleider, »eis  ̂Aerren-
anzvae, li<UeManielkl«d«.'H«Ie, 
Schutze, bÜlige Kausschutze, »or-
,«gliche Wasche, Kleinkinde»-
«asche, Kinder»äge», Kind«ket-
ten, Ainaschtssnätzmasî e, Ser-
««fahrrad, Sej»tee, TaschenuKren» 
Gchmuckgegenstände» »emktedene 
»vch«ttig^ch«ke, gute Bwltnen, 
Mano»twen, K»nzert̂ !h«, Aar-
«»»ika, TenniOraKett, N»mane. 
Anten und »erschiedene Antiken. 
5. Schmidt, K»r»»ka ce»ta l». 
1. Stack. ««LI 

P»»Htfft»»»- v»ttf»t«dalv»aî -
»»«K f«r Mechanik«, mit sämt-

Zudetzör, Sand^betma« 
Ine mit Scheaudstock. Ständer-

llbotzemaschiue bis 45 mm 
jttnd, mit Motseuonus 2, 
eismaschine mit Ständer und 
irgeWeibe. Transmissw«». 

.»elle 40 mm. zirka 4 laug, 
Tr«»-missi»n»»elle 4« mm, ztrka 
2 taug. Paralell-Schraudswck 
SV mm Backendreite, Paralell. 
Schrauk,stock 100 mm Backen, 
beette. ö Süngelager mit Ring, 
fchmteruna 40 mm. S SteKringe 
40 mm. Di« ganzen Maschinen 
Kd sadeiksneu. zu destchttgen 
dei K. Stmtk, Pebretka eesta 
Nr. IS. SS04 

Schön möbliertes M»»a» fltr 
2 Personen und KabmeN, elektr. 
beleuchtet, am Park, sofort de-
ztehbar. Zufchrtften m die Ver«. 
unt« »D. 51.000 .̂ «W0v 

«e»»»e« zu unglTudlich niedri­
ge» Preise», Semden. Kranatten, 
LtUe. Strümpfe. Leseutrtg«. 
TaschenVch« und dte L»rs«en 
Atvderoaren »erkauft »O«»«?-
»e«Ht»» das AtodegeschDst B. 
Beselinovi« Se Co.. «arider. 
G»»poAka uliea 2«. «««L 

Sin GafserUOda» und drei 
Kanzleträume samt Kellern und 
Garten tm Stadtzentrum zu v«-
miete». Adresse m d« Vu«al. 
,«ng. «V7 

A« «Me« gesucht 

i»t uaä bleibt «tsis clle yualitZtg. 
msriee. Lcbvot äle 8cbode, i«t 

d'liliß^er und cZsuerbstter aig I.«!er. VerlgoMl, Lis 
von Ikr«m 8cbubm»cber 6g8 /̂ abrZnxxen von 

Oummi-̂ dsStre un6 Otimms-Zolilea. 

L umnöMerteS Zimmer wird 
für sttfort zu mieten gesucht. 
Briefe »nter „3012" an dle Ver-
waltamg. 644S 

«i»e Se<ratta-»»«N« prew. 

«59g 
»»ert abzugede«. Cvetltena Zî ca 
25, S. St., Tür S. 
«i« Baß« samt «insatz. dMig. 
einige hübsche Oelbtld« zu »er-
ka«sen. Adr. in der D«»aitung. 

«42 

Da»a«?>hr-«» »» 
Stritarjeea ulica Ä. ««51 
«WGerdea und Brennador-
«aaen zu verkaufen. TrsaBka 
cepa 20. Tür 4. ««29 

Ein schön« 
sitztg. Aoll« Fabrikat, ist  ̂
»«t zu »erKausen. Anfra« in 
ber Berw. l̂l5 

Suterhaltene» AwdevßNßarHeN 
diktg zu »erkaufen. «elt»Ka 
cesta 28, part«re rechts. «550 

S»««law fucht p« 15. August 
schön «ödli«te» Zimm«. Antr. 
unter .Buchhalterin'' an die Berw. 

«538 

«ede Sö« ««« 
)er̂ »nn u. 

ür sofo  ̂dezietz  ̂
. Anträge 

unter »Stadt od« Pirkvi«tel" 

Darletzen gegen Sicherste« 
V«^s««g für sofort 
2—H Zimmermehnun 

au dte Berw. «61« 

M»»k»»MW mit mehrjähriger 
Praris, Ke««t«is der slowenische« 
und deutschen Sprache, wünscht 
den Posten zu wechseln. Zuschr. 
unter .Bald  ̂an die Der«. «458 

5«n^e A»M» wknscht als 
Wtrychaftertn in ein gutes Laus 
unterzukommen. Anträge unter 
.Sparsam" an die Verwaltung. 

6«50 

neues S«Kread preiswert 
«. Anzufragen Stu. 

Sast 
zu verkaufen. 
denei. Kratja Petra c. 41. ««72 
Prima Wew und Mop p« Liier 
7 D. und « ö0 D. zu haben dei 
Segovk. Skidenci. Stomskooa 
uliea 5. 6SH4 

«kONweiM«» welche dereiis län 
aere ZeU tn einem S«ge«erk 
tätig war, sucht ihre Stelle zu 
ändern. Zuschrtsten unter .Solz­
branche" an dte B«»altu«g des 
Blattes erbeten. 6«H2 

Eh^aar 
t^sia«. 

s«cht Me«»«sMer-
Anf»^ t̂a d« Ber«. 

Gewesener techn. VsstHte», tst 
36 Jahre alt, der slowentschea 
uud deutschen Sprache mächtig, 
mit Kaufmänntscher Bildung, guter 
Organisator, teiltet um Stele tn 
Sägewerke», SutsoermaUnnge« 
oder sonstigen Bettteden. Test. 
Anträge unter .Aachmana" an 
dte Deu». ««St 

Vetzemidlha» sür ModiZerei 
wird'ausgenommen. Boza Arm­
bruster» Betrtnjska ulica Nr. 17. 

. 6590 

Gewesener techn. VsstHte», tst 
36 Jahre alt, der slowentschea 
uud deutschen Sprache mächtig, 
mit Kaufmänntscher Bildung, guter 
Organisator, teiltet um Stele tn 
Sägewerke», SutsoermaUnnge« 
oder sonstigen Bettteden. Test. 
Anträge unter .Aachmana" an 
dte Deu». ««St 

Bllstiaer Be«?w«ift findet Ne-
de«beschästtgu«g für Botengänge. 
Brtese nnter.Leichter Dienst' an 
die Der«. «60« 

Tächttges, deffere» yejl>let» 
«Bnscht ehestens Stelle als Saus.. 
Hättenn »der ähnliches. Anbete! 
utft« .verkauensstelle" an die 
Bimoaltung. ««74 

Best«eG, anständiges «Rdcha»» 
welches selbständig kochen kann, 
«ird dis 15. August gesucht. 
Lohn nech Ueberetnkomme». 
Vorzustellen von i dis »/>> Uhr. 
Keroöieoa uliea Z«. «»«1 

»mrdalGtzZMfchWla»» d« sl0' 
rvenischen, serdekrvatischen, de«!-
fche» und ttalientschen Sprache 
mächttg. sucht Änstellnng tn einem 
Bitro. Anträge unter.Sprachen-
kundig" an die Der«. «5«S 

Best«eG, anständiges «Rdcha»» 
welches selbständig kochen kann, 
«ird dis 15. August gesucht. 
Lohn nech Ueberetnkomme». 
Vorzustellen von i dis »/>> Uhr. 
Keroöieoa uliea Z«. «»«1 

»mrdalGtzZMfchWla»» d« sl0' 
rvenischen, serdekrvatischen, de«!-
fche» und ttalientschen Sprache 
mächttg. sucht Änstellnng tn einem 
Bitro. Anträge unter.Sprachen-
kundig" an die Der«. «5«S 

»mrdalGtzZMfchWla»» d« sl0' 
rvenischen, serdekrvatischen, de«!-
fche» und ttalientschen Sprache 
mächttg. sucht Änstellnng tn einem 
Bitro. Anträge unter.Sprachen-
kundig" an die Der«. «5«S 

«Munden-Verlorek 

»mrdalGtzZMfchWla»» d« sl0' 
rvenischen, serdekrvatischen, de«!-
fche» und ttalientschen Sprache 
mächttg. sucht Änstellnng tn einem 
Bitro. Anträge unter.Sprachen-
kundig" an die Der«. «5«S 

Aeltere MGchß»  ̂ rein u. steis^«. 
sucht Ste«e. wo sie ihre Mödek 
»et stch haben Könnte, Znschrtften 
erdeten unt« .Köchin 21" a« 
dte Berwalwng. ««L« 

S»ldene »tzr»«Ua uud Nickel. 
Uhr verleren. Fmder wird «ut 
delohnt. Adzngeden zal»ga po-
hiet»«, Trg S»od»de l. ««4« 

Smeger M««» mtt Mtttelschnl-
dtlduug, ptnker Aechn«, stotter 
Stenograph. mN fran  ̂und slp. 
wenischen Sprachkennkissen sucht 
passende Stelle at» Kanzletkrast 
oder Aehntiches. Seht auch «us-
«Srts. Angebote unt« .Ernst 
1l. D." au die Verwaltung des 
Blaltes. 0«W 

S»ldene »tzr»«Ua uud Nickel. 
Uhr verleren. Fmder wird «ut 
delohnt. Adzngeden zal»ga po-
hiet»«, Trg S»od»de l. ««4« 

Smeger M««» mtt Mtttelschnl-
dtlduug, ptnker Aechn«, stotter 
Stenograph. mN fran  ̂und slp. 
wenischen Sprachkennkissen sucht 
passende Stelle at» Kanzletkrast 
oder Aehntiches. Seht auch «us-
«Srts. Angebote unt« .Ernst 
1l. D." au die Verwaltung des 
Blaltes. 0«W 

Smeger M««» mtt Mtttelschnl-
dtlduug, ptnker Aechn«, stotter 
Stenograph. mN fran  ̂und slp. 
wenischen Sprachkennkissen sucht 
passende Stelle at» Kanzletkrast 
oder Aehntiches. Seht auch «us-
«Srts. Angebote unt« .Ernst 
1l. D." au die Verwaltung des 
Blaltes. 0«W 

Morrefpondtiq I 

Smeger M««» mtt Mtttelschnl-
dtlduug, ptnker Aechn«, stotter 
Stenograph. mN fran  ̂und slp. 
wenischen Sprachkennkissen sucht 
passende Stelle at» Kanzletkrast 
oder Aehntiches. Seht auch «us-
«Srts. Angebote unt« .Ernst 
1l. D." au die Verwaltung des 
Blaltes. 0«W 

Unalchä^ge D>«« sucht S«r» 
zweck» Erternung der engltscheunl 
Sprache. Anträge unt. .Engttsch'̂  
an die Verwaltung. «484 

Unalchä^ge D>«« sucht S«r» 
zweck» Erternung der engltscheunl 
Sprache. Anträge unt. .Engttsch'̂  
an die Verwaltung. «484 

OM» ZWllM 

Kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und btttet um 
bemusterte Osserte dteMrma 

5ike.fta«t. Nkailj. 
IIWMZlNlWSWZW 

Suche als Stüiie der H«»fea» 
per 15. August oder 1. Septem-
ber ein Mädchen sür alles zu 
ainem. linderlosen Ghspaar, gute 
Kost, gute Be^ndlung, nur 
Äowemmieu o«r Kroatinnen 
kommen m Betracht, welche auch 
deutsch sprechen können und 
vom ^s^ren ^use sind. Rrise-
svesen: Personenzug dritter 
Klasse werden nach Z Monaten 
ersetzt. Anträge mit Photogra-
p^e Ml Frau Peter ^reniL. 
PanLevo. tt373 

Kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und btttet um 
bemusterte Osserte dteMrma 

5ike.fta«t. Nkailj. 
IIWMZlNlWSWZW 

Suche als Stüiie der H«»fea» 
per 15. August oder 1. Septem-
ber ein Mädchen sür alles zu 
ainem. linderlosen Ghspaar, gute 
Kost, gute Be^ndlung, nur 
Äowemmieu o«r Kroatinnen 
kommen m Betracht, welche auch 
deutsch sprechen können und 
vom ^s^ren ^use sind. Rrise-
svesen: Personenzug dritter 
Klasse werden nach Z Monaten 
ersetzt. Anträge mit Photogra-
p^e Ml Frau Peter ^reniL. 
PanLevo. tt373 

H. M070«It^v 
prei5v^ert 2U ver-

W W Ilimken. 
M ^ SIN 
Stmtenei, Krulja petr» cestuZ«. Tlicktige MMstm, selbständige 

Kraft, wird aufgeuommen bei 
Frau Anna Hodacher, Aleksan-
dwva cesta 11. tt4A5 

H. M070«It^v 
prei5v^ert 2U ver-

W W Ilimken. 
M ^ SIN 
Stmtenei, Krulja petr» cestuZ«. Tlicktige MMstm, selbständige 

Kraft, wird aufgeuommen bei 
Frau Anna Hodacher, Aleksan-
dwva cesta 11. tt4A5 Lediger 

chaukteur 

gelemter Mechaniker! >v!rd 
kür Lastenauto dauernd auk-
genammen. flngebote unter 
„Nachterneri verlaßlicher 
(hautteur" an die Ver>v. 

«S59 

lvahrj«»«» mit guter Schuldil-
dung wird in ^ezereihandlung 
aufge»o«imen. »«frage tn der 
Berw. «48» 

Lediger 

chaukteur 

gelemter Mechaniker! >v!rd 
kür Lastenauto dauernd auk-
genammen. flngebote unter 
„Nachterneri verlaßlicher 
(hautteur" an die Ver>v. 

«S59 

Suche «»»»OD«»« mit 125.0«0 
Diuar Vermöge«, zu gutgehe«dem 
Unternehmen. Antr. unter.Ernst" 
an die Berw. 6539 

Lediger 

chaukteur 

gelemter Mechaniker! >v!rd 
kür Lastenauto dauernd auk-
genammen. flngebote unter 
„Nachterneri verlaßlicher 
(hautteur" an die Ver>v. 

«S59 
G«»R««»»«a «vchw  ̂ bez« 

welche auch 
and«e häuslichen Arbeiten ver­
richten würde, «ird zu vier-
köpfigen Familie t« Celle ge­
sucht. Vorzug heben intelligente, 
ältere Kraste. Bezahlung nach 
Versinkarung. Antrage unter 
.StS«dlger Posten" an die'Ver. 
«attnng. «557 

Lediger 

chaukteur 

gelemter Mechaniker! >v!rd 
kür Lastenauto dauernd auk-
genammen. flngebote unter 
„Nachterneri verlaßlicher 
(hautteur" an die Ver>v. 

«S59 
G«»R««»»«a «vchw  ̂ bez« 

welche auch 
and«e häuslichen Arbeiten ver­
richten würde, «ird zu vier-
köpfigen Familie t« Celle ge­
sucht. Vorzug heben intelligente, 
ältere Kraste. Bezahlung nach 
Versinkarung. Antrage unter 
.StS«dlger Posten" an die'Ver. 
«attnng. «557 

z îs 

l l iü ik i i i i  

suskiltsveise. spSter 6etinitiv 
nickt ausLescklvLsen. tinctet ein 
8o1i6e8 frAuleia, auck kür LUra 
ver>venc!!)sr, xünLtixe Ltellung 
det tt. ^nctkÄsckitz:, ^srtdor. 
dlur sckrtttlicke auLtükrlicda 
Otkerte erbeten. 6Lb7 

Tüchtig« ^e»er»aekeriahtlfO 
wir» sofort aufgenommen. A«. 
sragen an die Berw. 6SS9 

z îs 

l l iü ik i i i i  

suskiltsveise. spSter 6etinitiv 
nickt ausLescklvLsen. tinctet ein 
8o1i6e8 frAuleia, auck kür LUra 
ver>venc!!)sr, xünLtixe Ltellung 
det tt. ^nctkÄsckitz:, ^srtdor. 
dlur sckrtttlicke auLtükrlicda 
Otkerte erbeten. 6Lb7 

D»«KNK««t wird für eine Kanz­
let tn ßknrtbor gesucht. Anwärter 
mit Kenntnis der slomentschen 
Sprach« schretden unter .Anfan. 
ger" a« Der». ««VS 

z îs 

l l iü ik i i i i  

suskiltsveise. spSter 6etinitiv 
nickt ausLescklvLsen. tinctet ein 
8o1i6e8 frAuleia, auck kür LUra 
ver>venc!!)sr, xünLtixe Ltellung 
det tt. ^nctkÄsckitz:, ^srtdor. 
dlur sckrtttlicke auLtükrlicda 
Otkerte erbeten. 6Lb7 

A k i t o  i . i Q u e u k  ? k i p i . e  s c c !  



«MiM 1« SM «I »»»»H» 

kiiM liMIlMM liUlIM 

machen beste Reklame durch Abblldung Ihrer 
Fabriksanlagen. Arbeits- und GeschSf̂ me. 

pdoto-Mlitt r. Mtt 

Gregoeiti«»« «ttea 20. 

l Uv-iVlch»« «« d« M. »«»«II«: »« 

«Btachkn Sie die Ausslellung in d« Slovmska u»ca. 

^eine Dame »eiÄiume ll 

oie neuesten u. dINIgsten 5omm«r-

Nkkillte In srvltter /^uIWskI del 

Mrmdniitsr, Vstrwl»!» 

?ex7ii. >»»k>.eu?e 

iinäen besonäerg AünZtißen Posten 

»Ilsr 

»»«N im^ W«I Nn»» 

«S>II»M MMIMUMM,.. 

t« »«»taiiftn, tiM Kaffa 

ss.ooo Aud»«eter 

! oroSer 
Ds7' 

uc 

v»«eter 

großer 

Äokbuchen-Kerr» 

lchafwVald bei StshUsch 

Auskünst« bei Kaufmann Tischler, Maribor. 

p»t«nkIii»«iitOue-Ku?»»u 
c:lvn.-mMr«u« M. 

Hl,i1bor 8N5. Vetriqjsk» «ll«» SV; l'slepkoa 1»^?. 2,2 
übernimmt alle^ äe« Lkttnltunz^kut^ !m !»> «lee >^u«> 
l»aäe detrekteaäen ^nm«l6u«j^, t«ckot»cde (Zut»ckt«n, 

V«Wertllnzen un6 Kvn,t?uktlva»; Xia^leUeit«: 
Vo. tecdn. RUVOT.? I^exxlerunxsrst !« vom 
l^elsse7lckw4»NI»täla« zliRttdar dest«Mer uaS de«t6etek 
»ttlnllixer psteat-tveknkeli« S«ckver,t«n6sAek. 6371 

ZclMere ^rdelts'. 

Wasen- u. ItalesÄ-

pkeVlie d«oim 

dilllWi s»» 

VI.I0 

VMHPIIVW» «xovic Zuav»u»vu» 
«»— »«»«,> ,.»W „»W«. ««.W,,... 

Live Leltevlieit!!! 

-K. 

H807 

Sn yui echattenes elkftvckig« Kaus 
in der nahe des lZauptdahnlioke»^ ge-

ttr jede kndustnej mit zwei 6e-
schäktsiokalen zu staunend billigem slreis 
sotort verl^utlich. Sek. Anfragen unter 
..Gelegenheitskauf^^ an die Venv. 

VilEto» K». >Z >K 

M R iiMM I 

7 M WM 71 

VnlWl» MllliM 

eS sMU D' 

LrsGÄMs 

i t « » «  

oline Lntrlcktm»L ckej 
A^aopol'Iaxe» 

"'««'rreilaxeü' 

» uvlii Ii siyki til Uch, 

I^i!M!zl.WW 

W. 

aiiM IlimI-

int WM lUÜ 

«ns^imiieder proveat«»^ 

WM «A. 

mMll 

«lt?Ml 
^ «I«« za«IH»IÄ 

Hüte, Sportkappen, Regenmantel, 
j Schirme, Wäsche, Krawatten, 

Sandalen, Schulde 
verschiedene Ä^de- und Salanterie»are» in großer 

. Ausvahl billigst bei 5056 
Dato» Sah, «arlbvr^ «lavul »rg »r. 2. 

w 8»ek«tvm>5.k0.20u.«»»^ 
dvl 546« 

^wil Ve»l6» 5ui»oü«a 
! Sto«ov» uNc» S 

ßti-Mss Ui»a«« u»». 

«rismvil 

SlkVUPss^ 
«« d»I 6» PWX 

M«?iooi». a«»>«>ci 'Nis » 

Holzmvbel 

SMmmiwit 

«ttomvdel 

Tape>ler«r«MeI 

Bettwarm 

TepPtche «» 

Vordiwse 

RwbMoffe 

Bettfedm» 
fteeMiT'bMq 

»iwiwriKG»»« 

Karl preis 
M .AM. 

«Ne«W, Pirch««hMN» 

^eie Bepchtigimg ! 
Kein Kau^z«ang! 
Preislisten gratis! 

Vmma, RM« 

MWe^Matte»^ 
WWl^A 

DM» M MMFj ilkM 
«Be« i G«»-» ««W>- >u »Ett-
M»«te D.<GD. G»>« N««e» 
D. T-se. «Ä»e 

G WtzIb«LH V 7^. 
N»ßO« «d GchwMbe». 

«OHk G» tO'—» 
«»zentWktt« G.7 

G« D. G.^» Z«^ 
'D. G 
^ ». WAchck^e D/ 

. . „llPOe VN« 
M» 7 ZG. «ez« »«eise« D.7 >0« 

,^rtes"chem.Laboratorium 
MM MM M ^MMGMGWAWWW 

Z«»«» »» 

kriuti Lrilidirla 
deutsche», skanz^vftsche« 

Sprache so»te de»Nla»ter« 
spielens wSchtlg wirb z« < 

keste prelL« uittör tler MsU« 

paNM dÄ MvSter ^U5««U 
bietet tür alle >Vsrendrsucben <Le 

V» 
»ie55e 

».-«. 1»2» 

^ustentts «rt«tlt 6!« 
Vlsslllßll» l^I»»», VII», 

?ovie äl« skrenamtliodsn V«rtroW>ffGN tv: 
«KNieo»! »t«qm»Oev6no s^prsMiiew» »M» 
7«»0e VN6 Ik»»O Z«>o»I. 7tWi»»0i« BeKO»» ,, 

»«r L Neytlt» eeew HU. i 

wder von 9, ll «nd lS 
Sahren gOsncht i» g>t bür­
gerliches Saus. Deoorz»ßt 
»erde» je«, welche i« 
t̂ austzalt mithelfe». Am»-
ftaaea an Fra» Tel»« 
Wstz««» SEWreh. Ma-
»»raateeV trg Ll/l. 6l̂ »S 

«Anmäkeitliek is»r»»tisrt sovia 
KinlsF«- un6 Sr>rksne»»!x^erIt»llN 
a» Kroi Bmä «n 6etail 6l» mo» 
ä«r»»to klllomstiselis Ls»!xk»brilc 

?ei.»x se«i«>o>.. 
U^IUöllK, Xorotlc» o««t» 18. 

Itsrl Zetcksclier ä. li. 

Isgred. VIsAca ul. 25. 4.W 

Mr verlrelen selt ewiger Zeit die beßbekannttz 

Avkom. S«h-StMhIt«SEl-FateUi 

vvrm. Ar. gischer 

undMesern sämtliche Arten und Glsvßen VOR 

^  K u o e l l a o e r «  
ab Lager Zagreb zu konkurrenzlose» PretseO. 
Verlangen Sie Offerle! Kataloge verde» M 

Inlereffenten kostenlos abgegeben. 4No 

»LVI! 
von 25—700 l.tter erstklesZlze ^usküdrune. jeäe» <)u»at»im 
pwmpt. ZUM ?rel»e von vla 176'— per nelctolttek »ubiffV,«. 

r .^vrs»K'^sss» ff 
von 20—60 Nektoltter mit 7ar! un6 pateativrlvereckluL. -um 
Prei5e von Vin 236'— per NektoMer »uivSrts. ad NdtkI? 

kvornl« d»i»v» «t.6.. 

vomscs tvomles diLvvs 

(>-lsimi»ok« p»lt»ok«n-^adnll) 

I IV ^ 
o»kn«i-t lki'« enesusni««. 

«« 

r.s»s»rs»ii.iz 
Zu.»« o««»»«!«, »I0v««»«R ««UIRMMQ« 

v»np?s»«»«, kompl««»« ckl»!»,«». VvNWMI«. e «IlIIIIUNAIKralMiDgU M W 
I»««. p«n^«I»Isa« «t«. 

«NLM»ie«>ea-u««»eu«. «NM ir,rir?»,>» mr Mk tt»iit,»>idG»uW 
naiii-. iek«l>., b«>6«sg«diVAv? ». ». W. 

vckNpn>«5««K«ßmnM. >»nÄ«w»cn«k««i,« «»»«»»w«» unck seeghG^ 
eNin»»!»«»« «tc. 

^»W»W«. 600 »D« SpurvaN«. al»«n« «pp»»,« 

ZKS^ «eoeao««. »cnvar, «Kl vENtinitt .'. V^U- v. ieo»sS7«nerto»vea« o 
V««te.«ckv6k»» «. variinicta. UatOfft »u tcoalnirr«i>»prat»«ii. sotmtvom^^^D» Mllidyk M 

WllMMl! lMw ll! WM MO. KM. MW ßv 



iS« 
WSMss?«'?« ». MM-ISx-r 

I^adtahrerklud ,.Cdelv»eitz l900 ' m lDaribor ? ! 

3v«tiog,''!>enk̂ ugust 1923 in den Lartenanlazen und InnenrSumIichkeiten der am 5«be des herrlichen kachern gelegenen Sastvirtschatt „pri lipi-i 
0«slnn »U .̂ des IZerrn 5inderle in l̂ advanje eintritt 5 vtnar ' 

mit verschiedenen velustigungen «ie 
N«tschl>al)n ete. Verschiedene. Zette. 

A>.-? 

Ä 

eigene elektrische clchtanlage. MM 
Vor«rka>s»»ar«m ,u hob»n Loiel Sallnoidl. 3m Falle schtechier'WXIenmg finde» dvs M Sonntag, d«n l9. August «a«. > 5> 

^WWWzuAä'F^KcÄeii j«le»Soav-o.?elert»x 

!^slon»Iltoniert Z 
medmittsL,.—n-us-

»aatv «ck k»ltv Lpetien, »tte vtui neue Velne. Lvvie irlsckes 
^uspmcd dMet Xarol priaLle, vsstvlrt. 

ÄmMmZWlllMl 
i 6ef feuervekr in Kamntca, velcke5 am . 
? Zomitsx 6el> 5. ^uxust auf <ler >VIe»e äes <Iute5 ' 
- bei /Nsridor stattkinäet. ! 
i ^U5i!cs!i8cke8 k^re!ß^i8, verZckieclens Kelusti^un- z 
z Sen, «ller Iropten im /^UMckgnk, 8pel8en u. 5. >v.! 

5 ^a?»ax Iv vkr esog Eintritt 5 0w»r. i 

im 0»5tki»u8 IVlarlbor, IrtsZIca 
eest» 8, iinäet »m LviViHtDA, «iGitz 5. Z^UADist 

von äer IH.—23. Stunäe eln 

V s s Q k « »  L Z » r t s n k v n » s ? t  

— k^reier Eintritt! — ^rnieclrisste Prei8el 
Kücke, kri8cke8 Z!er unä Zute >Velne von 

. ^ 8 vln 2ukv^Zrt8 virä k^escir^. 
- Um ?aklreicken Ve8uck bittet 
lliivl »InkQttaQZ 

' ' 

Wr Lekem ««» 
prompt unä «, ?s8e5pretsea »d l.»ger ^sxred. 271 x? 

Nll 
M Hgcklek» ^at»eit»drjlcen. VVsxaer uaä LSxeverk. 

Mv/ Lkr SekioKer. ö^ecksaiker unä Kep»r«turverI(ztStten. 
für Lpeazier.  vleck- uncl IVietstlvsrentsdrlken. 

'«eictt,»ltiFe» I^zer in 7ran5mi»tonen. I^okvl- un6 Ken-
Änmotoren, sovie 8ct,vekLan1«8en un6 I^xermetstt. 

HfGeluG«». 

^ lkui >KI»»oI>«r. Z»z,«b, Vlaill» iil. 25 

'BuschenVchank 

K o i ^ b e i ^  

in Laftettperk 
eröffnet. «« 

llliN-.M-II.lii!li!MMI 

NU? Ii» 4400 

i  i f M  

r. «livWlW l.». 

Uebtrnehxn B«sttll«nß«n n«ch. 
Skizzen vo« «tnfochper tis !,» 
den feinsten Aussllhrungen sür 
Innen- and Hlnd«l-Deliort>iion. 
layoclie ̂  Lajko, IlllVrldor 

S«»<zte»«» «n» TtschlE» 
RoioRtkt irg 3. Slo««»o» irg s. ̂ 
Ansgezeichn  ̂mit der gsldenen ̂  

MednMe. 5878 
Gertchttich beeidete? SchDtz»eister. 

Echte Tiroler Loden 

und KomeldoarftoVe 

fNr Wetierkragen 

zu habeit bei 5b91 

FranjoMaftr 
TNaribor, Glavni trg. 

LLmstixe Lelesevlieit!!! 

«Ä-.. 

«vb 

Ängelangte Mre in vamen-

ll>odeftrampfen und Kerren-Socksn 

Ins ZM feinsten QualitSt öußerst dillig 
und konl̂ urrenzlos zu haben bei Z. 
ilewujaj 5lleksandrova cesta 23i!. St-

' l 

mit idngjälirlgen Zeugnissen sucht 

ikLl»? Mii>ck>iitrjs.Ägr Ä 

posikoch 257 6508 

Wird ZU drei k îndern mit 
eineinhalb! drei und künk 
1a!)re gesucht. Verlangt >vlrd 
Mithilfe im häuslichen und 
wenn möglich Verständnis für 
Landarbeiten  ̂ Zuschriften an 
Paula stovakevit! l̂ ogaSka 
Slatina. bSb? 

II« UM«? Mw« a»i »wmlNi ^ 

s a ? 7 i . e  

lat^aica-ku»« 

z / ^ n / ^ i c / ^ - k u i q  

wk oeii vek5cn>«ir7. , «!» ! 

vo» vK«u»ia ime5m»«7«»w«»es «mMa« 
sie iiu57im MV omkre ovac« u»izo» «i-
»Kom um vmiae?« ovm vmeicr oimc», 

a.a.»»ick«»co. «».-o.-.  aMv(»ir.c^ 

KieowI^M wk SN5.: I.HVVUKMK 7. Ä 

^ 

l .UXU5/^U7()!^^^kuns! 
^ ̂  MM W önnxet slte8 Lisen u. ^ltmetal 

«cnevkou?-. 30 ttp. Last neu derelkt, in Lutem Llte8 (Ila8 80>vie (ilagZclierber 

»kustr»uen, vi 

vttte,NoteNere uvch 
I(«uileutek 

önnxet slte8 Lisen u. Altmetalle; «lieg Papier ulÄ 
.cnevkou?". 30 ttp. Last neu derelkt, in Lutem l Llte8 (Ila8 80>vie (ilagZclierben ium ttol^kSnäl« 

A-^l ^ustsncie, preisvert 2U verkaufen, /^nzuirszen t>eim 6662 Ore^vrÄöeva ul. 1, Ibls belcvMMt (tort^sfüv 
örennkol?, Kok^e unck Lüxellcolile. .k^ürstlictien privstsekretsrist Konjice. Llovenlen' 

in I^aiden von 15—40 kx ver8enäet 2u äen bil!ix8ten 
1'a^e8pi'ei5en k^irma frsnc j^mitek» l<A8eexp(>rt, 

Voll. Ki8tric2. . 66>Z 

SVLij 

Motorrad 
scher veleüchtung ist preise 

>vert ZU verŝ ilmken: Zu besichtigen bei „Svetla" Sospoŝ j 
ka ulica 20. b49v 

iier M. Zapelj, Karo 

Moderne Vorträt-Aufnahmen 
Teisioei täglich von 8—tZ und von 14—18 Uhr, 

Sonntagen vo» «—12 und von 15—17 Ul)r. 

Industrieautnabmen 

6625 
Schaukkften: Gosposka uliea (Cafs «Ieskral" und 
 ̂ Solska ulica. --------------------

SrWe Huzmbl in 5tMn. Leine». Klainlns uns snüelen MoSemren 

Franz Mastek, Mtiribor, Glavni trg » 

vi«l«rt pttilt. NsttoMKiiig«, M pSttimgAtellt«. 6617 5»Ii<It veMimg. 

SH^A«t>akI«>r S«imich Äl«»». Mra»I«orMch«r.A«d«k^,w Sra»p^»»»iM.^ N«ck und.Verlag.: ««i»rn» rl..^ 


